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Die „Danziger 


Jeitung“ erſcheint tägl N Me 
Morgen und am Montage . — Beſtellungen werden in der 5 5 ss nehme 
Epedition (Betterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Königl. > 2 4 0 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

Bordeaux, 15. Dee. Die engliſchen Poſten vom 10. 
Det. und die belgiſchen vom 9. Der. find hier eingetroffen. 
Die Regierung hat die Häfen von Hapre, Dieppe und 
Feramp in Blokadezuſtand verſetzt und dies den neutralen 
Mächten mitgetheilt. Die Schiffe der neutralen Mächte 
müſſen innerhalb 11 Tagen dieſe Häfen verlaſſen. Zweck 
diefer Maßregel ſei, den Preußen die Möglichkeit zu neh⸗ 
men, ſich vo“ der Seeſeite zu verproviantiren. Der Per⸗ 
ſonendienſt auf den Eiſenbahnen der Linien Serquigny⸗ 
Rouen, Mons⸗Tours und Angers⸗Tours iſt ſuspendirt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bordeaux, 14. Dec. Von Tours trifft keine Poſt ein. 
Eine amtliche Depeſche meldet nur, daß die Preußen in der 
Gegend von Mont Richard (am Cher) und Romorantin (an der 
Saudre) erſchienen ſind. Der „Moniteur“ meldet, daß den 
franzöſiſchen Generalen unaufhörlich Verſtärkungen von Oſten 
und Weſten zugehen, um gewiſſe wichtige Punkte unangreif⸗ 
bar zu machen. Die Verſtärkungen werden beiden Loire⸗Ar⸗ 
meen zugewieſen. Kleine Zuſammenſtöße finden häufig zwiſchen 
den beiderſeitigen Truppen ſtatt, die auf der langen Schlacht⸗ 
linie von Le Mans bis jenſeits Vierzon operiren. 

Brüſſel, 15. Dec. Der aus Paris hier eingetroffene 
„Moniteur“ vom 10. d. M. ſchreibt: „Alle Beſorgniſſe über 
die Pariſer Alimentation ſind vollkommen unbegründet. Die 
Regierung ift in der Lage, noch nach der zu gewärt'g enden (7) 
Deblokirung von Paris allen Anforderungen zu genügen. 
Was die Bearbeitung der vorhandenen Getreidemaſſen be⸗ 
trifft, ſo iſt die Firma Cail und Co. von Staatswegen mit 
der Herftellung von Mühlen beſchäftigt, nach deren Vollen⸗ 

— auch nicht nur für einen Tag eine Rationirung des 
Brodes nothwendig ſein wird.“ B. B.⸗C) 
Tours, 14. Dec. Thiers, der mit den übrigen Regie⸗ 
rungsmitgliedern in Zwieſpalt gerathen, begleitete dieſelben 
nicht nach Bordeaux. Er beabſichtigt, nach Pau zu gehen, 
wenn der Feind herannaht. B. B. C) 
Lonvon, 15. Dec. Die Morgenblätter beſprechen auch 
heute die Luxemburger Angelegenheit und zwar in weſentlich 
rubigerem Tone als bishet; fie kommen zu dem Schluß, daß 
England unmöglich berufen ſein könne, allein den Vertrag 
von 1867 zu vertheidigen; England müſſe ſich begnü 
2 2 1 eventuelle iti RR f ng de 2 ze trages Bro 
zulegen. „Daily News“ ſchlägt vor, die Frage einer 
ferenz zu übertragen. — Murchiſon befindet ſich in der 
eſſerung. 


London, 14 Dec. Nach Berichten aus St. Malo und 
andern Orten im nordweſtlichen Frankreich find bedeutende 
Zuzüge au Truppen und Material im Begriff zu der Loire⸗ 
Armee zu floßen. Havre ift nach denselben Berichten im 
vollſten Vertheidigungszuſtande und mit Kriegsmatexial voll⸗ 
kommen verſehen. WN (H. N. 
Haag, 14. Dec. Die Luxemburger Kammern ſind Be⸗ 
hufs der Entgegennahme einer Regierungsmittheilung zum 
16. d. M. einberufen worden. (B. 8.6) 


Aus Paris. \ 
5. December, (Bon einem Franzoſen, per Ballon.) 

Der Rückzug der zweiten Armee von Paris hat immer⸗ 
hin einige Ueberraſchung erregt, wiewohl derſelbe freiwillig 
2 hi 5 20 0 ae Wire Nane 
beuachrichtigt hatte, daß das Unternehmen coupleker Natur 
kei aun Nlepenartige falſche Angriffe und Rückzüge nöthig 
machen werbe. Zwei in beim „Jcurnal officiel“ veröſſentlichte 
Documente haben zum Zweck, in dieſer Beziehung die gar 
krerwöhnte Bevölkerung ven Paris zu beruhigen. Ir feinem 
Militärberichte ſtellt nämlich der Generalſtabs Chef, General 
Schmitz, feſt, daß der Verluſt des Feindes in den Kämpfen 
des 29., 30. November und 2. December ſehr bedeutend war 
und ihn genöthigt habe, die Armee, welche er am Taze vor⸗ 
her mit ſo großem Ungeſtüm angegriffen, unbeläſtigt, bei 
hellem Tage über die Marne zurückgehen zu laſſen. Die Pa⸗ 
riſer Armee fei gegen jeden Angriff ſichergeſtellt und ſammle 
neue Kräfte. Geſtern iſt eine Menge von Soldaten und Mo⸗ 
bilgardiſten, die in Paris ihre Familien haben, auf einige 
Stunden Urlaub in die Stadt gekommen, um ihre Angehö. 
zigen zu beſuchen. Die Strafe von Vincennes winmelte von 
folgen Urlaubern, die zum Theil preußiſche und ſächſiſche 
Helme, Zündnavelgewehre, Faſchinenmeſſer ꝛc. als Trophäen 
des Schlachtfeldes mit bereinbrachten. Das zweite Document, 
welches das „Journal officiel“ veröffentlichte, iſt für die 2. 
Armee beſtimmt. Es iſt ein Tages befehl des Generals Ducrot, 
der mit der Ankünzigung ſchließt, daß der Kampf nur hinaus⸗ 
geſchoben worden iſt und jeden Augenblick wieder aufgenommen 
werden kann. J. Ferry begab ſich geſtern im Auftrage der 
proviſoriſchen Regierung nach Vincennes, um die Truppen 
zu beſuchen und zu beglückwünſchen. Dieſelben find voller 
Begeiſterung und bereit, den Angriff fofort wieder zu beginnen. 
Außerdem wurde den Truppen ein Tagesbefebl mitgetheilt, 
der nicht im „Jourual officiel“ erſchienen iſt. Es wird ihnen 
darin untersagt, das Feuern auf eine feindliche Abtheilung, 
die ſich ergeben will, einzuftellen, fo lange dieſelbe die Waffen 
nicht niedergelegt hat. 
Diefer Befehl ſoll deshalb erlaſſen worden fein, weil 
ſchon einigemal feindliche Truppen, welche zum Zeichen, daß 
fie ſich ergeben wollen, die Gewehrkolben in die Höhe hielten, 


das Feuer wieder eröffneten, als ſich ibnen die Franzoſen in⸗ 
dieſe Thatſache und der e | 


zwiſchen genähert. Wenn 
ſich beſtäligen ſollten, ſo könnte dies nur noch den furchtbar 
verwilderten Charakter dicſes unglückſeligen Krieges verſchärfen. 


Hier in der Stadt fragt man ſich überhaupt ſehr be⸗ Dinge in 


Freitag, 16. Dezember. 


weimal; am Sonntage 


gen, | | 
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Petersburg, 15. Dec. Wie „Golos“ meldet, dürfte 
die Einladung zur Conferenz ſeitens der engliſchen Regierung 
nach Uebergabe der jüngſt überſandten ruſſiſchen Schriftſtücke, 
welche aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon geſtern erfolgt ift, 
ftattfinden. 

Washingt 
brachte eine von 200 Bürgern von Glouceſter unterzeichnete 
Petition ein, in welcher der Congreß aufgefordert wird, 
Entſchädigung für die durch das Vorgehen der canadiſchen 
Regierung amerikaniſchen Fiſchern zugefügten Verluſte zu 
verlangen und zu erklären, daß die Vereinigten Staaten die 
Einſtellung des Handels verkehrs mit Canada als Repreſſalie 
anwenden werden. Die Petition wurde dem Ausſchuſſe für 
die auswärtigen Angelegenheiten überwieſen. 


Der Staatshaushalts⸗Etat für 1871. 


Das Abgeordnetenhaus ſoll den Etat diesmal ſchnell be⸗ 
rathen; das iſt die Abſicht des Mintſteriums, das iſt nicht 
minder die Abſicht des Abgeordnetenhauſes. Die Frage ift 
nur, wie man einen Etat am ſchnellſten beräth, ohne doch 
dem Rechte der Volksvertretung, die Staats⸗Einnahmen und 
Aus gaben nach eigener genauer Prüfung feſtzuſtellen, Etwas 
zu vergeben. Wir meinen, dies geht nur in der Weiſe an, 
daß das Abgeordnetenhaus die in das Ordinarium des lau⸗ 
fenden Etats bereits eingeftellten Summen, ohne daß darüber 
eine Berathung im Einzelnen nothwendig wäre, der Regie⸗ 
rung in Form eines Credites bewilligt, dagegen die im Or⸗ 
vinarium neu auf den Etat gebrachten Forderungen und das 
Extraordinarium ſo gründlich, als dies die knappe Zeit nur 
immer erlaubt, einer Prüfung unterzieht. Nun kann aber das 
Abgeordnetenhaus der Staatsregierung unmöglich einen Cre⸗ 
dit bewilligen, wenn von Seiten derſelben keiner ge ordert 
iſt. Man kann dem Minifterium einen Credit nicht an⸗ 
bieten, wenn es keinen haben will. Andererſeits iſt es aber 
gan unmöglich, die Debatten einer fo großen Verſamm⸗ 
ung, wie es das preußiſche Abgeordnetenhaus iſt, welches 
noch dazu über die Hälfte neugewählter Mitglieder zählt, der⸗ 


artig einzuſchränken, daß man ſagen kann: bei dieſer 
Frage wird nicht debattirt, bei jener wird bebattirt. Unter 


Herzen und Gedanken des Volkes — und der Volksvertreter 
5 unſeren Kriegern ſind, würde es aller geſunden Vernunft 
derſpre 5 


über die geſchäftliche Behandlung des Budgets iſt außeror⸗ 
dentlich ſchwierig zu entſcheiden und bis jetzt läßt ſich noch 
nicht überſehen, wie dieſelbe gelöſt werden wird; es ſei denn, 
daß das Minifterium ſich bewogen findet, einen Credit zu 
fordern, für die aus dem laufenden in den neuen Etat über» 
nommenen Summen, wodurch das Abgeordnetenhaus dann 
allerdings in die Lage verſetzt fein würde, die neu geforder⸗ 
ten Summen einer beſonderen, von der allgemeinen Budget⸗ 
debatte getrennten, gründlicheren Berathung zu unterziehen. 
Eine ſolche Berathung ift um fo nothwendiger, weil die neu 
auf den Etat gebrachten Stellen und Gehaltserhöhungen 
überhaupt nur Einmal zur Berathung gelangen und nachher 
. .. ]⅛ , . ̃ — ̃¾§—‚ ,. 
Pariſern haben müſſen. Verſchiedene Gefangene der letzten 
Tage wieſen aus Angſt, vergiftet zu werten, das Brot und 
den Wein, den die Nationalgarden ihnen anboten, zurück. Der 
Gefangenen hat man nahe an 500 gemacht, größtentheils 
Pommern und Sachſen, auch einige Württemberger. 

Ich will mich nicht auf eine Erörterung einlaſſen, welches 
die ſtrategiſchen Vor⸗ und Nachtheile fein mögen, die aus den 
beiden Schlachten der vergangenen Woche hervorgehen kön⸗ 
nen; Alles, was ich weiß, Alles, was ich conſtatiren muß, 
iſt, daß ihre moraliſche Wirkang auf die Parifer Bevölkerung 
eine ungeheure geweſen iſt. Niemand zweifelt daran, daß die 
franzzſiſche Armee an dem Tage, wo fie dem Feinde in min⸗ 
der unvortheilhaften Stellungen begegnen wird, einen voll⸗ 
ſtändigen und entſcheidenden Sieg davontragen werde. Es 
herrſcht übrigens die allgemeine Anſicht, daß jene beiden 
Schlachten mit einem im voraus gefaßten Plane, der binnen 
Kurzem zur Ausführung gelangen wird, im Zuſammenhange 
ſtehen. Ich meinestheils hätte Mühe zu glauben, daß dem 
anders fei und daß General Duerot nach feiner erſten Pro⸗ 
clamation ſich beſcheiden würde, nach Paris zurückzukehren, 
ohne die größten Anſtreugungen verſucht zu haben, da in der 
That nur 50,000 Mann von ihm zur Verwendung gebracht 
worden find. Ein feiner Seliſamkeit wegen erwähnenswerther 
Umſtand ift, daß die Geſchicke Frankreichs zum großen Theile 
drei Generalen anvertraut find, welche feit ihrer Jugend die 
innigfte Freundſchaft mit einander verbindet: 
erot und Bourbaki. . 

Die Kälte iſt ſeit geſtern eine empfindliche geworden; 
die Baſſins im Palais Royal und in den Tuilerien find ges 
toren, und die Straßenjungen vergnügen ſich mit dem 
Schleifen darauf. Herr Mezieres hat heute ſeinen Curs für 
fremdländiſche Literatur an der Sarboune eröffnet. Zum 
Gegenſtande ſeiner erſten Vorträge erwählte er: „Goethe, 
fein Leben, feine Werke, fein Character”. Die Erbffnungs⸗ 
rede war eine Widerlegung der von Herrn Dubois⸗Raymond 
in Berlin gehaltenen Anſprache. Herr Mezieres beendigte 
feine erſte Vorleſung, indem er einmal mehr darauf hinwies, 
daß dieſer unſelige Krieg nur der Ehrbegierde zweier Mens 
ſchen zuzuschreiben ſei, und er ſprach die Hoffnung aus, daß 
dies der letzte ſein würde, den das Herz Europas zu ſchauen 
bekommen. Möge er Recht behalten! 8 
Die „Pal-Mall- Gazette” empfängt von ihrem Parifer 
Korreſpondenten einen längeren Bericht über die Lage der 
Paris. Wir entnehmen daraus Folgendes: „Die 


troffen, welche Vorſtellung die Feinde eigentlich von den Wechſelgeſchäfte im Palais Royal und in der Nähe der Börſe 


on, 13. Dec. Repräſentantenhaus. Butler 


den gegenwärtigen außerordentlichen Verhältniſſen, wo die 


Au en neun mon in der ſonſt üblichen Weiſe einge 
ganze Budget durchbetathen wollte. Die Frage 


für alle ſpätecen Etats feſtſtehen als Poſitionen, die nur mit 
der Zuſtimmung des Miniſteriums wieder abgeändert wer⸗ 
den können. Wenigſtens ift dies die Auffaſſung des Miniſte⸗ 
riums; das Abgeordnetenhaus hat in feiner darauf bezüg⸗ 
lichen Praxis geſchwankt und den vom Minifterium aufge⸗ 
ſtellten Satz nicht als vollkommen zu Recht beſtehend an⸗ 
erkannt. 


2. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. Decbr. 

Der Staats⸗Haushalts⸗Etat für 1871 wird heute ver⸗ 
theilt werden. — Die Abtheilungen haben ſich conſtituirt: 
1) v. Denzin (Vorſ.), (Spankeren Stellv.), Thilo und 
Graf Limburg⸗Styrum (Schriftführer). 2) v. nne, ee, 


Simon, v Zaſtrow, Hoffmann; 3)v.Eynern, Künzer, Stroſſer, 
Schlaeger; 4) Graf Bethuſy⸗Huc, Gneiſt, Böhmer, Groſchke; 
5) v. Benningſen, v. Bunſen, Ewelt, v. Saucken (Inſter⸗ 
burg); 6) v. Mitſchke⸗Collande, v. Saucken (Julienfelde). 
v. Saurma, Wallichs; 7) v. Hennig, v. Savigny, Dautzen⸗ 
berger, Sachſe. — Es folgen Wahlprüfungen, deren 273 
anstandslos erledigt werden. — Nächſte Sitzung: Freitag 12 
Uhr. (Präſidentenwahl.) 


2. Sitzung des Herrenhauſes am 15. Deeember. 
Laut Bericht über die 1870 ſtattgefundenen Verände- 

rungen im Herrenhauſe hat vaſſelbe ſechs Mitglieder durch 

den Tod verloren. Einige fürſtliche Häuſer, Sayn Berle⸗ 


burgund Radziwill haben von ihrem Anrecht zum Eintritt 


Trochu, Du⸗ 


daß allerdings eine Enbloc⸗ 
zurathen ſei. 


noch keinen Gebrauch gemacht; für die Grafſchaft Liegnitz⸗ 
Wohlau hat die Präſentation ſtattgefunden, desgleichen iſt 
für mehrere Städte, Danzig, Poſen, Elberfeld, Coblenz 
die Bräfentation thrils zu Stande gekommen, theils in Aus- 
führung begriffen. 
Der Minifter des Innern Graf Eulenburg legt den 
Geſetzentwurf betr. die Ausführung des Bundesgeſetzes über 
den Unterſtützungswohnſitz vor. Die hauptſächlichſten 
Beſtimmungen, welche im Wege der Landesgeſetzgebung zu 
treffen ſein werden, beziehen ſich auf die Art und das Maß 
der den Hilfsbedürftigen zu gewährenden Unterſtützungen: 
auch die Organiſation der Orts- und Land⸗Armenverbände; 
auch das Verfahren in der Vorinſtanz bei Streitſachen von 
Angehörigen verſchiedener Bundesſtaaten und von Angehöri- 
1 deſſelben Bundesſtaats; auch Unterſtützungen für Aus⸗ 
nder. 


beſchließt, eine Commiflion von 20 Mitgliedern zur Bera⸗ 
thung der Vorlage niederzuſetzen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
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e Berlin, 16. Dec. Heute Abend findet im Abge⸗ 
ordnetenhauſe eine Beſprechung von Delegirten aller 
Fractionen über die Behandlung des Budgets ſtatt. 
Heute Vormittag hat ſchon eine Beſprechung mit dem Finanz⸗ 
miniſter ſtattgefunden. bei der man zu dem Reſultat gelangte, 
Annahme des Budgets nicht an« 
In Folge deſſen tauchte die Abſicht auf, beim 
Hauſe den Antrag zu ſtellen, die Geſammtſumme des Etats 
für bieſes Jahr dem Figanzminiſter mit der Verpflichtung 
ver Rechnungslegung am Schluſſe des Jahres zu bewilligen. 


ſind geſchloſſen und die Banque de France jelbft weigert ſich, 
ihre eigenen guten Banknoten gegen Billets von geringerem 
Werthe auszutauſchen. — Auf ihre Auswechſelung gegen 
Gold hat man ſeit langer Zeit verzichten müſſen, obgleich das 
Gold kein⸗swegs ſelten iſt. Was die Goldſtücke anbelangt, 
ſo glaubt man, daß davon in Paris nur noch die Probeſtücke 
im Münzgebäude vorhanden ſind. Während der Stunden, in 
welchen früher an der Börſe Geſchäfte gemacht wurden, 
ſieht man einige € in der Uniform ber 
Nationalgarde von ungefähr 20 Clienten umgeben, welche 
ihr Möglichſtes thun, den Tumult von ehemals nachzumachen. 
indem fie aus Leibeskräften die Notirungen der Fonds und 
Obligationen ausſchreien, für welche ſich wenig Käufer finden. 
Das Modevergnügen beſteht darin, ſich wöchentlich einmal 
wiegen zu laſſen, um zu ſehen, wie viel Pfund man verloren 
bat, nachdem man ſich mit einer jo knapp bemeſſenen Nah⸗ 
rung begnügte, wie diejenigen, welche man an uns austheilt. 
Das Individuum, welches zuerſt eine Wiegemaſchine auf dem 
Montmartre aufſtellte, hat ſchon ein hübſches Stück Geld ver⸗ 
dient. Bei den Paſtetenbäckern, wo aus Mangel an Butter 
die Kuchen ſelten geworden ſind, verkauft man möfteriöfe 
Paſteten, nach deren Inhalt nur Perſonen, die mit einem 
Straußenmagen begabt ſind, zu fragen wagen.“ 

Es iſt den Pariſern zwar nicht geſtattet, aus ihrem Käfig 
herauszugehen, ſo berichtet der dort eingeſchloſſene Correſpon⸗ 
dent eines andern engliſchen Blattes, aber ſie dürfen wenig⸗ 


ſtrns durch die Stäbe gucken. Zu einem Ausflug nach den 


nen Schießſcharten und 


entlegenen Forts bedarf man einer Special⸗Erlaubniß des 
Generals Trochu, aber man kann eine Tour um die Feſtungs⸗ 
werke mittels der ee machen und an einem ſchönen 
Nachmittage ſtrömen die Pariſer haufenweiſe nach den Sta⸗ 
tionen. Sonntags nehmen ganze Familien — der Vater in 
Uniform der Nationalgarde, der Sohn als Mobilgardiſt, — 
die Imperiale der Waggons ein, mit Taſchen⸗Teleskopen ver⸗ 
ſehen, um die Baſtionen, Redonten und äußern Forts zu in⸗ 
ſpiciren. Man fährt von der Porte Maillot bis Paſſy, wo 
die Station von Palliſaden umgeben iſt und wo all die rei⸗ 
zenden Villen in Wachtpoſten für Linientruppen oder Mobile 
garden umgewandelt ſind. Die Wälle bemerkt man nicht, doch 
aber ſieht man ihre Bruſtwehren, ihre mit Faſchinen verſehe⸗ 

und die 32⸗Pfünder auf den Plattformen 
der Baſtionen. Bei Anteuil ift eine Batterie von ungeheuren 
Marine⸗Geſchützen errichtet und von der Höhe der Bogen des 
Viadukts herab, unter welchem zahlreiche Bataillone Mobil⸗ 
garde bivouakiren, unterſcheidet man St. Clond, Sevres, 
Meudon und Bellevue. 


Es fol am 1. Juni 1871 in Wirkſamteit treten. Der ER 
Miniſter bittet deshalb um ſchleunige Berathung. Das Haus 


— Bemerkenswert für die weiteren Abſtimmungen im Land⸗ 


tage iſt die Thatſache, daß bei den Wahlen in den Abthei⸗ 
lungen, welche heute Vormittag ſtattfanden, die ultra⸗ 
montanen Mitglieder des Hauſes faſt ſämmtlich mit 
den Conſervativen ſtimmten. — Ueber die Dauer 
der Landtag s⸗Seſſion läßt ſich heute ſchon ein 
einigermaßen ſicheres Urtheil fällen. Wäbrend einzelne 
Gruppen von Mitgli dern der Anſicht find, daß es 
möglich fein werde, die Arbeiten des Landtages noch 
in dieſem Jahre zu beenden, neigt ſich doch die Mehr⸗ 
heit der Abgeordneten ſchon heute der Anſicht hin, daß die 
Seſſion ſich minveſtens bis zur Mitte Januar, wenn nicht 
noch weiter hinaus hinziehen wird. Man erwägt, daß das 
Abgeordnetenhaus erſt am Sonnabend in der Lage iſt, den 
Etat aus den Händen der Staatsregierung entgegen zu neh⸗ 
men und am Montag über die Behandlung deſſelben ſich 
ſchlüſſig zu machen. Von da bis zum Weihnachtsfeſt ſind 
nur noch 5 Tage, während welcher man nicht glaubt, mit der 
Berathung des Elats zu Fade zu kommen; denn wie man 
hört, würde ein Antrag auf Eubloc⸗Annahme des Etats auf 
entſchiedenen Wicderſpruch ſtoßen, weil dies eine Verletzung 
der Verfaſſung involviren würde. Rechnet man nun noch die 
Zeit binzu, welche die Berathung der beiden anderen Geſetz⸗ 


vorlagen, namentlich des Armengeſetzes erfordert, das im 


Herrenbauſe ſowohl in der Commiſſion, als auch im Plenum 
auf entſchiedenen Widerſpruch ſtoßen wird, ſo wird ſich von 
ſelbſt daraus ergeben, daß die oben mitgetheilte Zeitberech- 
nung ſo ziemlich als richtig anzunehmen iſt. Ueberdies iſt 
hierbei noch zu erwägen, daß viele Mitglieder des Hauſes 
das Weihnachtsfeſt in ihrer Heimath und bei ihren Familien 
feiern wollen. 

— Der öſterr. Geſandte in Berlin, telegraphirt mau 
dem „B. B.⸗C.“, iſt zu erklären beauftragt, daß das Wiener 
Cabinet die preuß. Erklärung in der Luxemburgfrage 
nicht jo ernſt nehme, wie die Pontusfrage, weil die erſtere 
Oeſterreichs Intereſſen nicht berühre. Oeſterreich werde ſich 
den Schritten der übrigen Mächte, welche den Vertrag von 


1867 unterzeichnet haben, anſchließen. 


— Die zur Unterſtützung der Landwehrfrauen ıc. 
bisher bewilligte Summen von 280,000 Thlrn. ſind bis auf 
etwa 8000 Thlr. ausgegeben. In Folge deſſen trägt der 
Magiſtrat bei den Stadtverordneten darauf au, von Neuem 
eine Summe von 100,000 Thin. für jene Unterſtützungs⸗Zwecke 
zur Verfügung zu ſtellen. r 

— Der „H. B.“ geht von gut unterrichteter Seite eine 
Mittheilung über den Waffenexport aus verſchiedenen Häfen 
Nordamerikas nach Frankreich zu. Danach wurden von 
dort im Ganzen ausgeführt 378,500 Gewehre und Karabiner, 
45,000,000 Stüc und 11,000 Doſen Patronen, 55 Kanonen, 
4 Gatling⸗Batterien und 2000 Piſtolen. Wahrſcheinlich haben 
noch andere Verladungen ftattge;unden, welche nicht gemeldet 
worden find. , 

— Wohl in Folge des Gefechtes, welches von dem Ka⸗ 
nonenboot „Meteor“ vor Havannah beſtanden wurde, 
wurde, wie amtlich gemeldet wird, des eiſerne Kreuz 2. Klaſſe 
verliehen: dem Prinzen Adalbert von Preußen, Admiral und 
Oberbefehlshaber der Marine; dem Corvetten⸗Capitän Le 
Tannaux von St. Paul⸗Illaire, perſönlichen Adiutanten des 
Prinzen Adalbert; dem Capit⸗Lieut. Knorr, Commandanten 
des Kanonenbootes „Meteor“. 


— Aus Bitſch ſchreibt man dem „Nied. Kurier“, daß 


es mit der verbreiteten Nachricht, als ob die beſchoſſenen und fh nur mit großer militäriſcher Bedeckung und daun noch 


zerſtörten Häuſer von Bitſch wieder hergeſtellt ſeien und Bitſch 


fein gewöhnliches Ansſehen habe, fi) nicht alſo verhalte. Im 
Gegentheil. Faſt die ganze Hälfte der Stadt iſt verwüſtet und 


bietet den nämlichen Anblick dar, wie die Steinſtraße in 
Straßburg; 99 Häuſer und 25 Scheunen müſſen ganz neu 
wieder aufgebaut werden. Von einer B völkerung von 2400 
Seelen bleiben etwa tauſend, theils in Dürftigkeit, die anderen 
ſind in den benachbarten Gemeinden zerſtreut, welche ſelbſt 
durch den Krieg arg heimgeſucht wurden. So manche Familie 
hat nichts von ihrem Mobiliar und von ihrem Weißzeug zu 
retten vermocht und lebt von der öffentlichen und Privatmild⸗ 
thätigkeit. Der Internationale Verein hat ſchon viel gethan, 
aber kann nicht allen Bedürfniſſen Genüge leiſten, beſonders 
ſeitdem der Winter mit ſeiner ganzen Strenge eingetreten iſt. 

— In Pfalzburg iſt bereits ein deutſches Poſtamt in 
Wlikſamkeit getreten; daſſelbe ſteht unter der Ober⸗Poſtdirec⸗ 


tion in Metz. — Die preußiſche Feldpoßf, welche Anfang 


September in der Nähe von Verdun von den Franzoſen 
genommen wunde, iſt bei dem Biſchof in Verdun, woſelbſt 
die Briefe und Gelder deponirt waren, faſt ganz unverſehrt 
wiedergefunden worden, und befindet ſich zur weiteren Be⸗ 
baudlung bereits beim Feld Ober⸗Poſtamt in Verſailles. 
Für die Geldbriefe war vom General⸗Poſtamt den Abſendern 
ſchon Erſatz geleiftet worden, welcher nun zurückzuerſtatten iſt. 

Vom Rhein, 12. Dec. Der Erzbiſchof v. Köln 
hatte dem Pfarrer von Unkel bei ſeiner ohne Beobachtung der 
Zwiſcheninſtanzen beſchleunigten Amtsentſetzung zugleich den 
oberhirtlichen Befehl ertheilt, binnen zehn Tagen das Pfarr⸗ 
haus zu verlaſſen. Mit einem ganzen Haushalt fo urplötz⸗ 
lich vollſtändig aufzuräumen und fortzuziehen, zumal mitten 
im Winter, wird man wohl kaum Jemandem zumuthen können. 
Am 2. December war die zehatägige Friſt zu Ende, und 
ſchon am folgenden Tage hat der Erzbiſchof die Regierung 
zu Coblenz dringend erſucht, den Paſtor Dr. Tangermann 


‘ een aus dem Paſtorat ausfegen zu laſſen. Die königl. 


e Wr . . 


Oeſterreich Preg, 15. Dee. Vor dem Strafgericht 
begann heute die Schluß verhandlung gegen die Mitglieder 
des czechiſchen Geheimbundes „Geſchäftsführung vom 
Blanjt“ wegen aufrühreriſcher und maleſtätsbeleidigender 
Plakate und Gedichte, welche im März und April d. J. aus⸗ 
geſtreut oder ſonſt verbreitet worden waren. Die Anklage 
geht dahin, der erwähnte Geheimbund habe die Nation zum 
Aufſftande, zum Kampfe und bewaffneten Widerſtande gegen 
die Regierung und die gegenwärtige Regierungsform, und 
zum Bürgerkriege aufgefordert. Sieben Perſonen find des 
Verbrechens des Hochverraths angeklagt. 5K 

Wien, 14. Dec. Graf Potocki hat den Auftrag, aber⸗ 
male ein Cohinet zu bilden, erhalten und angenommen. (H. N.) 

Niederlande. Das „Lyxemburger Wort“ ſchreibt: 
„Die Stadt war geſtern außerordentlich aufgeregt durch das 
Telegramm, wonach Preußen ſich der Verpflichtung für ent⸗ 
bunden halte, die Neutralität Luxemburgs zu reſpectiren. Auf 
die Nachricht hin verbreitete ſich die Meinung, das Laad 
würde ſofort in Preußen einverleibt werden. Aber geſetzt auch, 
die gegen uns erhobene Anklage ſei begründet, fo könate 
Preußen nur Repreſſalien dafür nehmen, etwa Truppen, 
Munition, Verwundete über unſere Eiſenbahnen gehen laſſen, 
aber von einer Einverleibung unſeres Landes lönnte recht⸗ 
licher Weiſe keine Rede ſein; mit dem Nichtreſpectiren unſerer 
Neutralität fällt unſere Autonomie noch nicht. Wir Luxem⸗ 
burger müſſen allerdings der Oſtbahn wenig Dank wiſſen; 
aber ſoll denn, was die Oſtbahn gethan hat, auf unſer Land 


zurückfallen? Preußen ſelbſt weiß ohne Zweifel, in welchen 


Verhältniſſen das Luxemburger Land zur Oſtbahn ſteht, und 
wir ſollen für ihre Handlungen verantwortlich gemacht wer⸗ 
den!“ Was ſoll man von der politiſchen Selbſtſtändigkeit und 


Autonomie eines Ländchens ſagen, welches ſich zur Entſchul⸗ 


digung auf die „Oſtbahn“ beruft und deſſen Regierung we⸗ 
niger wirkliche Macht im Lande hat, als die Direction dieſer 
franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft? Kann es etwas Lächer⸗ 
licheres geben, als dieſe „luxemburgiſche Neutralität“ mit 
ihren Anſprüchen, eine europäiſche politiſche Macht fein zu 
wollen? Außerdem hat das fromme Blatt neulich noch allen 
Luxemburgern, die es wagen, deutſche Geſinnungen auszu⸗ 
ſorechen, mit dem Zorn des Himmels, d. h. feines Anhangs, 
Janhagels, gedroht. Es hat ferner feinen Leſern verſprochen, 
den unumſtößlichen Beweis einzubringen, daß unſere Ver⸗ 


bindung mit Deutſchland uns zu Grunde richten müſſe. Was 
das „Wort“ bezweckt, weiß der Vernünftige recht gut. Mag 


unſer Ländchen doch eher zum Teufel fahren, als daß es dem 


proteſtantiſchen Preußen anheimfalle. Bis heute hat der 


ſchlaue Confrater bei uns ſtets gut wie ſchlecht Wetter ge⸗ 
macht. In der Regierung hatte es ſeinen Finger, es war 
allmächtig bei uns, das fromme „Wort“. Das ſoll nun auf⸗ 
hören. Es fol nicht mehr unumſchränkt unſer Schulweſen 


beherrſchen, nicht wie bis hieher feine Creaturen an den 
Staatsmitteln mäſten und feine Gegner zu Grunde richten 


— en ne 


egierung jedoch hat, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren 


und wie es vorauszuſetzen war, jene Zumuthung zurück⸗ 


gewieſen. 3.) 
uſum, 14. Dec. Bei der heutigen Nachwahl zum 


preußiſchen Abgeorbnetenhaufe erhielt der partieulariſtiſche 


Tandidat Recder-Tondern mit 106 Stimmen die Maiorität, | 


der liberale Gegencandidat, Deichgraf Hamkens, erhielt 65, 
Landrath Graf Reventlow 8 Stimmen. (H. N.) 
München. Der Magiſtrat der Stadt München hat 
nun in der Frage wegen der päpſtlichen Unfehlbarkeit 
entſchiedene Poſition genommen: in feiner geſtrigen Sitzung 
beſchloß er mit großer Majorität, keinen Religionslehrer an 
den hieſigen Volksſchulen anzuſtellen, welcher das Dogma der 
Unfehlbarkeit anerkenne. Zugleich wurde einer der Religions- 
lehrer, welcher ſich ausdrücklich zu dem Dogma befannte, ſo⸗ 
fort feines Poſtens enthoben. In Betreff des Meringer 
Kirchenſtreites, hören die „H. N.“, daß das Vermögen, aus 
welchem der Gehalt des Pfarrers in Mering beſtritten werde, 
Eigenthum der dortigen Kirchengemeinde ſei und daß alſo, 
fo lange dieſe ihrem Pfarrer treu bleibt, derſelbe ebenſowenig 
brodlos gemacht, als ein Stellvertreter »orgedrängt werden 
kann, der auf einen Gehalt aus dieſem Kirchenvermögen An. 
pruch machen ſollte. Zur Zeit iſt die Kirchengemeinde nun 
BR entſchloſſen, zu ihrem 
in feinen Rechten zu ſchützen. 


den. — Die „Pall 


dürfen. Hier die wirkliche Urſache ſeines heutigen Haſſes 
gegen Deutſchland. — 
Belgien Ein höherer belgiſcher Stabsofftzier, welcher 
Metz und Straßburg beſuchte, erzählt, daß die Straßburger 
dem General Uhrich nicht vergeben können, nicht wenigſtens, 
ehe er capitulirte, den erſten Sturm abgewartet zu haben. 
Metz gleicht einem Kirchhof, die Krankheiten und das Elend 
machen den Aufenthalt dort rein unerträglich. Dazu kommt, 
Daß die ganze Umgegend, das platte Land bis nach Nancy 
hen, dergeſtalt von Freiſchützen durchſchwärmt iſt, daß man 


— 


nicht ohne Gefahr hinauswagen kann. Mit großer Bewun⸗ 


derung ſprach fi derſelbe über die deutſchen Belagerungsar⸗ 
bellen um Metz und Straßburg aus. Sie find elaſſiſch und 


muſtergiltig. Was den Verrath Bazaine's betrifft, ſo meint 


er, derſelbe ſei ſo handgreiflich, daß ſelbſt die preußiſchen 


höheren Offiziere, mit welchen er vielfach verkehrt, ſich unter 
vier Augen eben fo energiſch ausſprechen, wie das Hr. Leon 


Gambetta gethan. Das Bild von der Verheerung Frank⸗ 


reichs, feiner blühenden Provinzen voller Wohlſtand und 


Reichthum iſt grauenvoll. Die meiſten Dörfer ſtehen verödet 
oder ſind verbrannt. Die Bevölkerung, Greiſe, Weiber und 
Kinder, bauft in Höhlen und geheimen Schlupfwinkeln, 
während Alles, was ein Gewehr abdrücken kann, nur dem 
Rachewerk lebt und im Hinterhalt lauert, um dem Feinde 
allen möglichen Schaden zu bereiten. 

England. London, 14. Dee. Die Abhaltung des 
Meetings zu Gunſten des Friedens in Guflohall ſoll der 
Lordmayor nur deshalb verweigert haben, weil daſſelbe der 
Regierung ein Mißtrauens Votum zu geben beabfichtiate. — 
Mittheilungen aue Bordeaux zufolge foll ein franzöſiſches 
Kabel von Bordeaux über Breſt nach England gelegt wer⸗ 
all Gazette ſagt: Exiſtire wirklich eine 
Verletzung der Neutralität Seitens Luxemburgs, fo müſſe 


Preußen die Sachlage den Garantiemächten zur Prüfung 


—ñ —„— — — — 


vorlegen; zwiſchen Rubland und Preußen beſtehe inſofern 
eine wunderbare Uebereinſtimmung der Anſichten, daß bei 
der Aufkündigung übernommener Vertragsverpflichtungen aus 
eigener Machtvollkommenheit ſich beide der Motivirung bes | 
dienen, daß einerſeits der Pontusvertrag, andererſeits der 


Luxemburger Tractat zu ihrem Nachtheile angeblich verletzt 
worden ſeien. N 


— Zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe paſſirten am 11. Dec. 


bei Sandgate nach oſtwärts zwei Panzerſchiffe bei Deal nach 
weſtwärts, vermuthlich nach Dünkirch en In Portsmouth, 
Seaview, Comes und Grima by find eine erhebliche Zahl fran⸗ 


öſiſcher Schiffe eingelaufen, welche aus den franzöſiſchen Hä⸗ 5 
0 f ! reden, fo lange ſich im Vatican eine feſte Burg des Fanatis⸗ 


fen, die durch die Preußen beſetzt oder bedroht ſind, geflüchtet ſind 

Frankreich. == Paris, 10. Dee. Geſtern Abend 
durchlief die Stadt das Gerücht, daß zwei Britftauben mit 
Depeſchen für die Regierung angekommen ſeien. Heute bringt 


der Moniteur“ Folgendes über dieſen Gegenſtand: Der 
Ballon „Daguerre“, welcher am 12. Nov. Paris verließ und 


dann bei Ferrières in die Hände der Preußen fiel, trug auch 
eine Anzahl Tauben. Geſtern ſind zwei von dieſen Tauben 
zurückgekehrt, die eine mit einer Depeſche von Rouen den 
7. Dec., die andere mit einer ſolchen von Touré, 8. Dec. 
datirt. Die Depeſchen waren in anderer Weile, als es bei 
der franzöſiſchen Telegraphenverwaltung üblich ift, befeſtigt; 


Stil und Handſchrift verrathen ihren deutſchen Urſprung. 
Die erſte derſelben lautet: „Rouen iſt von den Preußen ge: | 
nommen, die auf dem Marſche nach Cherbourg ſind. Die 
Landbevölkerung empfängt fie mit Jubel. Ueberlegi! Orleans 
iſt von dieſen Teufeln wiedergenommen; Bourges und 


Tours find bedroht; die Loire⸗Armee iſt völlig ver- 


nichtet. Widerſtand bietet feiner keine Hoffnung auf 
Errettung. A. Lavertuſon.“ Herr A. Lavertuſon, von dem 
dieſe Bepeſche angeblich unterzeichnet iſt, befindet 


Pfarrer Renftle zu ſtehen und ihn 


ſich aber in Poris als einer der Seeretaire der Regierung. 
Die andere, angeblich von Tours kommende Depefche, ift in 
ähnlichem Tone gehalten, fie fhließt: „Jeder hat jetzt genug; 


Nr 


. 
N 


das Land iſt verwüſtet; Räuberei blüht; Mangel an Pferden 
und Ring vieh; keine Hoffnong. Möge Paris einfehen, daß 
es nicht länger Frankreich iſt Das Volk wünſch' die Löſung 
des Conflicts.“ Die Unt erſch ift iſt hier unleſerlich. — Trochu 
hat von Vincennes einen Brief an den General Schmitz ge⸗ 
richtet, in welchem er es ſcharf tadelt, daß die eingefangenen 
preußiſchen Offiz ere, welche nach Parts gebracht waren, dort 
böswilligen Demonſtrationen ausge ſetzt geweſen find, Er 
ordnet zugleich ihre Aus wechſelung an. Dieſe vier Offiziere 
find auch bereits einem Hauptmann des württembergiſchen 
Generalſtabs übergeben worden. — Vorgeſtern Abend iſt ein 
großer Kriegsrath im Louvre abgehalten worden, der 


ch 
mit neuen Plänen zue Befreiung der Haupiſtadt beſchäftigte. 
ö (T. d. D. N) 


— Die Quantität Pulver, die am 2. Dec. in Paris 
conſumirt wurde, erreicht die enorme Zeffer von 200,000 Bio, 
Durchſchnittlich wurden in der Miunte 250 Kanonenſchüſſe 
gelöſt. — In den Läden wird lein Gas mehr gebrannt und 
an ben Straßenecken herſcht tiefe Dunkelheit; aber eder Kaufe 
mann hat auf ſeine Art ſeine Geſchäftsräume erleuchtet und 
dies neue Beleuchtungsſyſtem giebt den Pariſer Straßeu ein 
höchſt orginelles Ausſehen. 

= Havre, 13. Dec. Die Preußen ſtehen in großer Stärke 
in Veuzeville, 3 Meilen von hier. Havre iſt von einem gro- 
ßen Truppenkörper vertheidigt; 350 Geſchütze ſind aufgestellt 
und von auserleſenen Marineſoldaten bedient. Es iſt der feſte 
Entſchluß den Platz zu vertheidigen. Am Sonnabend rück⸗ 
ten 10,000 Mann aus, um die Preußen aufzuſuchen, während 
franzöſiſche Cavallerie ein Trupp Ulanen zurückſchlug und 10 
Gefangene machte. Die Preußen waren bis auf eine Meile 
von BR vorgegangen; 10,000 Franzoſen jedoch rückten 
von Caen vor und beſetzten Pont l'Eveque, welches Honfleur 
deckt, worauf ſich die Preußen zurückzogen. (T. d. „D. N.“) 

Italien Floren , 12. Dec. In Folge der Vorgänge 
in Rom ward die Reiſe des Königs nach Rom bis auf Wei⸗ 
teres verſchoben. Königin Maria Vittoria folgt ihrem Gemahl 
erſt in 1 bis 2 Monaten nach Spanien. — Man ſpricht von 
der Entlaſſung des Kriegsminiſters wegen Oppoſition ge⸗ 
gen feine Organiſirung der Berſag ieri. — Die Demonſtra⸗ 
tionen in Rom gegen die päpſtliche Partei und die Jeſuiten 
bauern fort; fünfzehn päpſtliche Gendarmen wurden arretirt, 
weil ſie verkleidet im Beſitz von Waffen rn. wurben. 

— 14. Dechr. In der Berathung der Commiſſton über 
die Vorlage, betreffend die dem Papſte zu gewährenden 
Garantien, wurde von mehreren Abge roneten hervorge⸗ 
hoben, daß verſchiedene der betreffenden Beſtimmungen dem 
Landeßrechte zuwiderliefen. Miniſter Lanza bemerkte dem 
gegenüber, daß die Verpflichtungen Italiens gegen die katho⸗ 
liſche Welt es als nothwendig erſcheinen ließen, dem Papſt⸗ 
thum alle nur irgendwie nüslichen Zugeſtänoniſſe zu machen. 
Miniſter Sella hat der Kammer einen Entwurf für die Uni⸗ 
fication der päpſtlichen Schuld vorgelegt. — Die Berathung 
der Geſetzentwürfe bezüglich des Plebiszits in Rom, der Ber» 
legung der Hauptſtadt un 
abhängigkeit dürfte im Plenum der Deputirtenkammer bereits 
im Laufe der nächſten Woche ſtattfinden. (W. T.) 

Rom. Nach den einlaufenden Berichten iſt der Thatbe⸗ 
ſtand und Verlauf der Unruhen auf dem hetersplatz 
am 8. December folgender geweſen. Die Päpſtlichen wollten 
an dieſem Tage das Dogma der unbefleckten Empfängniß 
und den Jahrestag der Concilseröffnung feiern. Schon den 
Tag vorher bemühten fie ſich die Erlaubniß zu erlangen, dag 


die Römer ihre Häuſer illuminiren köunten; da ihnen aber 


dies nicht verſtattet wurde, fo begaben fi- ſich um Mittag 
in die Peterskirche, um vom Himmel eine baldige Wiederher⸗ 
ſtellung der geiſtlichen Macht zu erflehen. Dies erbitterte d 

freiſinnige Partei und viele junge Leute eilten num ihrerfeitg 
nach dem Petersplatze, um die fromme Schaar bei ihrer 
Rückkehr aus der Kirche mit Pfeifen zu empfangen. Unter⸗ 
deſſen ſcheinen ſie einigen Spott an den Hellebardieren des 
Papſtes ausgelaſſen zu haben. Dies haben wohl die 
Sbirren den in der Kirche Beſiadlichen angezeigt, wo die 
von einem Geiſtlichen angeführten Caccialeptt, ungefahr 
vierzig an der Zahl, ſich am Portone verſammelten. Nun 
wurden Jajurien von beiden Seiten gewechſelt, die damit 
ſchloſſen, daß die Päpſtlichen ihre Revolver aus der 
Taſche ziehend einige Schüſſe auf das unbewaffnete 
Volk abſchoſſen und drei oder vier Perſonen verhafteten. 
Dem Volk blieb nichts übrig als ſich mit ſeinen Stöcken 


beſtens zu wehren. Während ſich dies am Portone degli 


Spizzeri zutrug, wurden auch auf der andern Seite des 
Platze Schüſſe von den Päpſtlichen abgefeuert. Darauf 
warf ſich das Volk in Maſſe auf die frommen Uebelthäter 
und es wäre ihnen ſchlimm ergangen, wenn nicht raſch eine 
Compagnie Linientruppen berbeigeeilt wäre und die Ruhe 
hergeſtellt hätte. Die Nachricht von dieſen Vorgängen ver⸗ 
breitete ſich wie ein Blitz in ganz Rom, und eine Menge 
Leute, worunter viele Nationalgarden, zogen nach der Peters⸗ 
kirche, um gegen die Päpfilichen Partei zu ergreifen. Einem 
jungen Fourier gelang es zwei der Schuldigen, die 
auf das Volk geſchoſſen hatten, in Verhaſt zu bringen. 
Man wundert fi über die Laugmuth, mit welcher unfere 
Regierung dieſem Unfug zuſteht. Bekanntlich hatte doch der 
Papſt prophezeit, am 8. d. würde er wieder in ſeine alte 
Macht einge ſetzt werden. Waren es die Gewehrſchüſſe feiner 
Anhänger, auf die er ſeine Hoffnungen ſetzte? Dann iſt es 
wahl ch Zeit, ihm dieſe durchaus nicht geiſtigen Beſtrebungen 
zu unterſagen. So lange er in Rom weilt, iſt kein Heil dort 
zu erwarten, und es iſt ganz vergeblich von Fortſchritt zu 


mus, des Aberglaubens, der prieſterlichen Bosheit und Grau⸗ 
ſamkeit ungeſtört und wohlbeſchützt feſtſetzen darf. Dies Er⸗ 
eigniß zeigt aufs Nene, daß die römiſche Frage erſt begonnen 
hat und auch noch lange nicht gelöſt iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16 Dec., 2½ Uhr Nachmittags. 
Offizielle militäriſche en 

Verſailles, 15. December, Dieſſeitige Abtheilungen 
beſetzten am 11. nach kurzem Gefechte Beaumont, weſtlich 
von Evreux. Der vor La Fre erſchienene Feind hat den 
Rückzug angetreten. In der Verfolgung des Feindes 
bis Oueques und Maves (teide Orte in Arrondiſſemert 
Blois) hat die Armee-Abtheilung des Großherzogs von 
Mecklenburg am 13. Deebr. 2000 feindliche Marodeurs 
geſammelt. v. Podbielski. 

Longuion, 15 Deebr. Geſtern Mittags 1 Uhr Ein⸗ 
zug der preußiſchen Truppen in Montme dh. 65 Geſchüse 
genommen. 3000 Gefangene org 237 deutſche Gefan⸗ 
gene befreit, darunter 4 Offiziere. Dieſſeitiger Verluſt 
während des Bombardements gering. v. Kameke. 

Fontaine, 16. Deebr. Die Feſtung ſetzt ihre ener⸗ 
gische Verteidigung fort, wacht viele usfaäle, Wals Bet, 


der Garautie der päpſtlichen un 


er 


mont, le Grand Bois und das Dorf Andelnans von uns 

enommen, mit Verluſt von 2 Offizieren, 79 Mann. Der 

Feind verlor allein an Gefangenen 1 Offizier 7 r 
v. Tresckow. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 16. Dee. Abgeordnetenhaus. Bei der 
heute vorgenommenen Wahl des Präſidenten wurde 
v. Forcken beck mit 338 Stimmen von 339 gewählt. 
Zu Vicepräſidenten wurden v. Köller und v. Bennigſen 
wiedergewählt. 


Vetra 
Beine beträgt 0,22, des Roggens 0 14, der Kartoffeln 0.15; bei 


12 Ru 6 K 
für die Bedürftigkeit ſpreche, 
der Beſchwerdeführerin aa en. Hr. Sch d 


für die Landwehr aufzukommen. Das beſtehende Geſetz ſchreibe dies 
ausdrücklich vor, wie er nachweiſen werde, wenn man die Ange⸗ 
Distuffion: ſtellen 


ällen ſei er mit dieſer Anſicht ber 


d bittet ſeine damaligen Auslaſſungen zu ent⸗ 
ee efte 8 u Auskunft darüber, ob die Com: 


das ala Entſch armen 
berbe 


ie allfeitig als nothwendig erkannten Vorſichtsmaßregeln getroffen 
5 be — Daher dafür hätte verantwortlich gemacht werden müſ⸗ 
en. Hr. Block iſt derſelben Anſicht. Hr. P 
daß die Bauunternehmer eben ſo wenig wie die leitende Behörde 
die Schuld an d 
berbeigeführten Unglücke tragen. — Der Hr. V ) 
schließlich noch mit, daß nächſten Donnerſtag die gewöhnliche 
Sitzung der Feiertage wegen ausfällt. 1.5 5 8 
[Gerichtsverhandlung am 15. December.] 1) Wäh⸗ 
rend 1 ar che Wegsgeſangene Jules Koblentz 10 auf 5 
langen Brücke eine Cigarette anzündete, wurde ihm dieſelbe von 
dem Arbeiter Friedrich Behn von hier weggeſchlanen und er er⸗ 
bielt von dieſem ſchließlich einen hd ar ins Genick, als Kob⸗ 
lentz ibm feine Robheit vorhielt. In Folge des Fauſtſchlages 
öffnete ſich eine kaum vernarbte Schußwunde, welche Koblentz am 
Halſe hatte. eee in 5 = hene Sue 3 8 
verurtheilt. — er Maurergeſelle Heinrich Schal ⸗ 
Gefängniß EF. age 


rw 25 ann Flem aus 
8 ber 30 annisnafie, eine Menge Kleidungs⸗ 


9 
im Werthe von ca. 60 . und dem Gaſtwirth Schllke 
. cal einen Käſe und ein Paar Schuhe aus 99 en 
Gaſtzimmer geſtoblen. Er erhielt dafür im wiederholten 
Rückſalle des Diebſtahls 2 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen. 
— 9) Der Fapeziergehilſe Leopold Blonsti von hier hat vers 
ſchiedene Diebftähle, namentlich an Bäumen, welche auf Bei⸗ 
ſchlägen ausgeſtellt waren, und einen Stuhl aus dem Hausflur 
der Gambrinushalle geſtoblen, Er wurde dafür, rückfällig, zu 
2 Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen verurtheilt. — 4) Der 
andlungslebrling Anton Czerski [von hier erhielt 14 Tage Ge⸗ 
ängniß, weil er bei einem Streite dem Handlungslehrling v. 
Roszynski Meſſerſtiche, allerdings im betrunkenen Zuſtande, bei⸗ 
gebracht hat, welche den v. Roszynski 14 Tage arbeitsunfähig 


m a 
bee ee über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per Kahn, 
Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 
Marienwerder per Kahn bei Tag und Nacht. 
O Schwetz, 15. Decbr. Der biefige Frauenverein bat 
ſeit Ausbruch des jetzigen * theils durch einmalige, theils 
durch fortlaufende Beiträge bis jetzt eine Einnahme von 
S 11 9 gehabt. Davon find an Unterſtützungen für Wehr⸗ 
mannsfrauen, an Unterhaltungskoſten derkErfriſchungs⸗ und Per⸗ 
bandſtation Terespol, an Ane uten für die 2 1 7 vor Metz, 
für Leibbinden, Socken, warme Unterkleider ꝛe im Ganzen 31 
* 4 Sr: ,. verausgabt. Es bleibt ſonach ein Veſtand von 
191 % 6 8% 6 K. Wie alljährlich, wird auch diesmal m Belh: 
nachten der Frauenverein über 100 bieſige arme ſchulpflichtige 
Kinder mit warmen Kleidungsſtücken beſchenken. — In hieſiger 
Provinzial⸗Irren- Anstalt ſind 24 Leichtperwundete und 
Kranke untergebadt worden. Einer der Verwundeten ift tieffine 
nig geworden. — Vor einigen Tagen ftürzte ſich in dem benach⸗ 
barten Dorfe Dworzysko eine Frau in einen tiefen Brunnen und 
ertiant. Ein Paar vor dem Brunnen zurückgelaſſene Holzpan⸗ 
toffeln fühıte auf die Spur der Vermißten. Das Motiv zu die⸗ 
ſer That ſoll Lebensüberdruß fein; die Frau war 72 Jahre alt. 
Schlochau, 11. Dec. Viel Aufſehen, doch wenig Bedauern 
erregte hier vor Kurzem die Amts verſetzung eines Kreis⸗ 
richters, der erſt vor einem Jahre bier angeſtellt war. Er fol 
in Folge einer ihm höheren Orts ertheilten amtlichen Zurecht⸗ 
weilung den erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Ma⸗ 
rienwerder auf age haben. ie (G.) 
Roſenberg, 13. Dec. Auf der von hier nach Diſch Eylau 
5 Ghauffee iſt zwiſchen Wilmſee und Louiſenbof die Leiche 
bes Bäckermeiſters Carl Vohrmann aus Bid. Eplau gefunden 


U 


* 


worden. Derſelbe war, wie die am 11. ſtatthehabte Section er⸗ 


—— — ——äůä— nee eben 


geben hat, durch heftige Hiebe auf den Kopf, welche den Schädel 
. umerten, getödtet worden. Der Verdacht der Thäterſchaft 
ſt gegen eine Perſönlichkeit gerichtet, gegen welche Dohrmann 
vor Kurzem in einer Criminalſache ein ungünſtiges Zeugniß ab⸗ 
gelegt hat. — Von den hier geſammelten Beiträgen für unſere 
Landwehrfrauen und aus dem Ertrage des Concerts ſind 
etwa 300 4. vertheilt worden, wovon jede Frau 4 Ag. für ſich 
und 1 % für jedes Kind erhalten hat. Nach dem letzten Kreis: 
tagsbeſchluß bekommt jede Frau als Wohnungsentſchädigung ſeit 
dem 1. Auguſt monatlich 124. 

* Thorn, 15. Dec. Eis gang auf der Weichſel un⸗ 
verändert. 

Braunsberg, 15. Dec. Auch die Herren Dr. Wollmann, 
Religionslehrer am Gymnaſium, Dr. Treibel, Director des Lehrer 
Seminars, Dr. Krauſe, Präfect des Convicts hierſelbſt, iind vom 
Biſchofe von Ermland aufgefordert worden, zu erklären, daß fie 
ſich den Veſchlüſſen des vatikaniſchen Coneils rückhaltlos unter: 
werfen. (B. Kbl.) 


Verwſchtes. 
— Eine Vergleichung der Miethspreiſe in den vier großen 


Hauptſtädten Berlin, Wien, Paris und London zeigt, daß die 


bard. Eiſenbahn 178, 90, 


i 28 re in den letzten zwanzig Jahren in Berlin um 


38 Procent, in Wien um 46 pCt., in Paris um 64 pCt. und in 


London um 30 pCt geſtiegen find. Was den Theil des Einkom⸗ 


mens, den eine Familie durchſchnittlich auf die Wohnungsmiethe | 


verwendet, anbelangt, ſo rechnet man in Berlin und London ein 
Siebentel, in Wien ein Fünftel, in Paris ein Sechstel. 

Köln. Durch die hieſige Militär⸗Etappe iſt ein Schlachten⸗ 
bummler entlarvt und zur Haft gebracht worden.“ Derſelbe gab 
ſich für einen Ober⸗Stabs arzt aus, war mit vollgiltiger Legiti⸗ 
mation des Sanitätscorps, welche er ſich zu erſchwindeln gewußt 
hatte, verſehen und iſt mit dieſer von Oſten bis Weſten auf 
Staatskoſten gereiſt, bis man ihn hier ertappte. Dem Vernehmen 
Lehr "m 5 ein Berliner Kind und ſeines Standes ein ehemaliger 

ehrer ſein. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. December Angekommen 4 r 30 Min. Nachm. 
Ers v. 15 Cr. v. 15. 
Weizen Jar Decbr. 76 76 Pr. Anle BR >) 
5 Apri⸗Mai 76% 77 Siäatsſbuld de 5 
Roggen matter, | 34% oftpr. Pfobr 
Regulirungspreis 
c Jan. 5 


0 Rumänier - ... 56%! 
Dec.⸗Jan. ... 16. 21 16 27 Oeſtr. Banknoten. | 
April⸗Mai. . 17 15 17 17 Ruff. Banknoten 
Petroleum | Amerikaner 
Dechr. 7% 79% ie Rente 54 54 
6% neue Türken 250. | 252 . any, States, 95 954% 
5% Pr. Anleihe. 98 / 97% Wechſeleguss Lond. — 6.22% 
FJondsbörſe: Schluß befeſtigend. 

Wien, 15. Dec. (Schlußcourſe.) Papierrente 56, 00, Silber 
rente 65, 30, 1854er Looſe 87,25, Bankactien 729, 00, Nordbahn 
203, 50, Creditactien 245, 75, St.⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Cert. 377, 50, 
Galizier 238, 75, Nordweſtbahn 195,75, London 124, 10, Ham⸗ 
Bus 91,30, Frankfurt 103, 60, Amſterdam 104,00, Böhmiſche 
Weſtbahn 241, 00, Creditlooſe 162, 25, 1860er Looſe 91, 70, Lom⸗ 

1864er Looſe 112, 80, Anglo-Auftrian 
Bank 192,00, Napoleonsd'or 9, 96, Ducaten 5, 90, Silber⸗ 
re en 25. 18 0 
ondon, 15. Dec. ankausweis. Baarvorrat 
22,892,718 (Zunahme 220 225), Notenumlauf 22,835,535 25 
nahme 485,090), Notenreſerve 14,185,595 (Zunahme 676,785) 
Pfd. Sterl. — Platzdiscont 22 à 25. 
Hamburg, 15. Dec. [Getreidemarkt.] Weizen und Rog⸗ 
gen loco ruhig. Weizen auf Termine matt, Rongenftill, Weizen Yor 
ecember 127% 04 in Mk Banco 156 Br. 155 G. 
December: Januar 127% 20008 in Mk. Banco 156 Br., 155 
d., r April⸗Mai 127% 2000 8 in Mk. Banco 1614 Br., 
161 Gd. — Roggen en December 107 Br., 106 Go., Ye 
December⸗Januar 107 Br., 106 Gd., April⸗Mai 114 Br., 
113 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl 
feſt, loco 31%, r Mai 314. Spiritus unverändert, loco und er 
December 214, Fir December⸗Januar 214, r April⸗Mai 214. — 
Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — petroleum matt, Standard 
white loco 135 Br., 131 Gd., er December und Yr Januar 131 
Gd., Yr Januar: März 135 Gd. — Mildes Wetter. 

Bremen, 

er 18 15. Decbr. G i 
mſterdam, 15. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht. 
Roggen der gi, 201, % Mai 2054. — Schönes —.— 10 

London, 15. Deebr. Schluß, Cour fe. 
Neue Spanier 304 . Italieniſche 5% Rente 554. Lombarden 14 
Mexikaner 133. 5% Hufen de 1822 —. % Ruſſen de 
1832 835. Silser 603. Türkiſche Anleihe de 1865 43. 6% 
Verein. Staaten Ar 882 


Ess 913. 


64, New fair © 
good fair Oomra 61, Pernam 85, Smyrna 025 Egyptiche 61 
— Unverändert. 

Antwerpen, 15. Decbr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
engliſcher 33. Roggen ruhig, Odeſſaer 210. Hafer flau, Rigaer 
203. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
loco 50 bez., 50 Br., ½ December 495 bez., 50 Br, Yan 
Januar 49 bez., 49% Br., r Februar 49 Br. — Ruhig. 

New⸗ Pork, 13. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 109, Goldagio 103 (höchſter Cours 108, niedri Tier 105), 
Bonds de 1882 107%, Bonds de 1885 1073, Bonds de 1805 1108, 
Bonds de 1904 1068, Ertebahn 233. Ylinsis 135, Baumwolle 
15}, Mehl 6 P. 15 0., Raff. Petroleum in Newyork der Gallon 
yon 10 Me 221, do. in Philadelphia 223, Havanna-Zuder 


Danziger Böͤrſe. 
; Amtliche Notirungen am 16. Deebr. 
Weizen e Tonne von 2000 4 unverändert, 
ein Halte und weiß 197-1340 WN 73--77. br. 
ochbunt 126 130% „ 71--75 


. 1 
ellbunt 125128 „ 70 72 „ ( 66—76 
unt „ 1251284 „ 68-71 „ bezahlt. 
roth. . 796-1338 „ 68—75 „ 


ordinaie . 1141237 85 
Repulfrungspreis für 1268 bunt lieferbar 714 K. 
Auf Seen Au April⸗Mai 126% bunt 75 % Br., 74 
Roggen ue Tonne von 2000% feit, loco 112/121 44 
bis 48 % bez. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 485 x. 
Gerſte . Tonne von 2000 loco große 105% 44 % bez, 
kleine 98/9 % 41 K bezahlt. 
. Fe Tonne von 2000% loco weiße Koch- 444 bis 48 
ezahlt. 
Wider r Tonne von 2000 loco 42 & bezahlt. 
Rübſen „ Tonne von 2000 loco Sommer: 98 „ bez. 
Leinſaat Ar Tonne von 2000 % loco fein 714 % bez. 
Spiritus Yr 8000% Tr. loco 144 % bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


15. Decbr. Petroleum unverändert, Standard 


. Danzig, den 10 December i 

Weizenmarkt auch heute matte Stimmung. und bunte mittlere 
eher billiger, wogegen feine Qualität geſtrige Preiſe erreichte, 
bezahlt für bunt, gutbunt, rothbunt, hell⸗ und hochbunt 
118/123 124/126 — 127/1307 nach Qualität mit 65—70— 
72/73—74/%5 W, für extrafein und ſchwer auch 76 9 der 
2000 % bez. 

Roggen im Handel 120— 125/20 “% von 47 49/50 %% ver 
2000 %, gute Qual. zur Conſumtion theurer. 


Gerſte, Heine 99/100 —103/5% von 41-42 , große 105/6— 


109/10% von 44—45 r 2000 T. 


Erbſen nach Qual. von 44. 46/47 % Nr 2000 / 


Hafer nach Qualität 39—40 % de. 000% 
Spiritus 47 % Yer 8000% Tralles. 

Getreide⸗Vörſe. Wetter: Regen und trübe. Wind: ©. 
Weizen loco in ſchwacher Kaufluſt, feinſte Qualität brachte wen 
auch ſchwer geſtrige Preiſe, andere Qualitäten wollte man nur 
billiger kaufen, was auch in manchen Fällen gelungen iſt; über⸗ 
haupt wurden 200 Tonnen verkauft. Bezahlt wurde für bezogen 
aber hellfarbig 128% 714 K, bunt 119/20, 120% 67 , 121K 
69 &, 126% 71 &, hellbunt 118, 122% 70, 703 . 124/59 
71 , 26% 72 S, 1284 73 Rg., hochbunt und glaſig 128/94 744 
. 132% 76 W, weiß 129/304 75 Ag, 1334 76 . ur To. 
Termine nicht gehandelt. 126% bunt 75 % Br., 74 . Geld. 
Regulirungspreis 1262 bunt 715 3 

Roggen loco unverändert, bei kleiner Zufuhr, 112/134 44 
, 116/174 451 , 1194 4 9%, 12189 48 A,. Yor Tonne 
bez. Umſatz 120 Tonnen. Regulirungspreis 122% 48. 
Termine ſchwaches Angebot und nicht gehandelt, 122“ April⸗ 


Mai 511 & Ir, 122% Febr. März 51 He, Br., Mai⸗Juni 120 


121% 51 * Br. — Gerſte loco recht flau, kleine 98/% 40, 
41 , 104/54 Ali , große 105% 41 , 105% beſſere 44 
PR. Sr Tonne bez. — Erbſen loco matt, nach Oualität 44 A, 
beſte Koch⸗ 46, 47, 48 % Tonne bezahlt. — Widen loco 
brachten in guter Qualität 42 . ee Tonne. Rübſen loco 
Sommer: 98 3. er Tonne. — Leinſaat loco 71 Ag Jer To. 
— Spiritus loco 144 bez, Termine ohne Angebot. 


62 70 . B —860 4 
ohne Angebot, loco 112 122 4x Br. — Kleeſaat Yor 100% 
rothe 10 16 


ändert, loco ohne Faß 153 % Br., 157 , Gd., Deebr. ohne 
Faß 154 Br., 15 * Gd., Dec.⸗April ohne Faß 154 
Br., 154 Gd., Frühjahr o. Faß 158 % Br., 164 *. 


Stettin, 15. Dechr. (Ot. ⸗ .) Weizen wenig verändert 
Ze 2125 c loco gelber 60—77 S, Ungar. 68-76 , bz. 83 
5% gelber Dec. 797 Be. Br., + . Gd., Decbr⸗Januar do., 
Frübjahr Yır 2000 % 77 % Br. u. Gb., Mai⸗Junt 78 3% Br. 
— Roggen wenig verändert, 7 20% . loco 50-52 3, 
beſſerer 521 53 , feinſter 54 %, Dee. 53 „ Br. u. Gd, 
Frühjahr 53% % bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 544 % Br., 54 
Re. bei. u. Gd. — Gerſte ſtille, „r 1750 % loco 37— 41 3, 
— Hafer unverändert, Ye 300 3 loco 2629 %. Frühjahr Jr 
2000 % 49 #6 Gd. — Erbſen e 2250 loco Futter⸗ 52—53 
Pi, Koch⸗55—58 h, Yr 2000 % der Frübjahr Futter⸗ 50 . 
nominell. — Winterrübſen Ar 1800% loco 103—108 * — 
Winterraps e 1800 % 105—110 % — Rügol matter, loco 14% 
. Br., December und Dec.⸗Januar 144 % Br., 75 As Gd. 
Januar Febr. 294 Br., . Gd., April⸗Mai 294 t Br., 
F % Gd., Septbr. Detbr. 263 % Br. — Spiritus loco feſt, 
Termine matt, r 100 Litre a 100% loco ohne Faß 161½½4, 
% Kis bez., Deebr. und Dec.⸗Januar 16% e Gd, Jun 


16% % Gd., Frühjahr 174 ½ bez. und Br., Mai⸗Juni 17 9 
5 — 85 Frübjah 2 . 


5 Br. Br, Dotter ur 1800 % oco 75-79 * — Schlag 
leinſamen ½ 1800 % loco 66—70 % — Petroleum loco 71 
bez. u. Br., r Januar⸗Februar 43% Br. — Reguljrungs⸗ 
185 Weizen 795 %, Roggen 53 %, Rüböl 145 , Spiritus 
Berlin, 15. Dechr, Weizen loco * 200% 64--82 

nach Qualität, D 2000 % der December 765 Ag bz, 
. Roggen loco » 09 49—52 


38—55 


bz., April⸗Mai 17 . 16 £ — Mehl. Weizenmehl 
0. 41 — 5 J Nr. O n. 1 5 — 43 &., . 
Ni 04-34 , Nr. 0 u. 1 31924 Gtr. unverſl. 


excel. Sad. — Koggenmehl Nr. 0 u. ! 
Br Sack Ne December 3 As 28 Gr. B., 


Schiffölraen ! 
Neufabhrwaſſer, 16. December. Wind SO. 
Angekommen: Björnſen, Erpectance, St. Davids, Kohlen. 
Nichts in Sicht. ; 
Ehoru, 15. Decbr. 1870, — Waſſerſtand: 9 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: trübe. a 
Metevrotcgiſche Wewbach tungen. 


S ge 
Stand in 
Par ⸗Kir 


The: . im 
Freten. 


8 Wind und Wetter. 
15 A 3312 12 
16 8 332,88 +14 
12 331,52 +21 


Eine erwieſene Thatſache 

tft, daß alljährlich hunderte Familien durch Betheiligung an ſoli⸗ 
den Verlooſungen ihr Glück begründen. Allen Denjenigen, die 
daher geneigt ſind, ſich mit einer verhältnißmäßig geringen 
Einlage an einer foli en Verlooſung zu betheiligen, wird die 
im heutigen Inſeratentheile erſchienene Annonce der Firma 

sidor Bottenwieser in Fraukfurt am Main, defler 

aso ſtets vom Glüde begünſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung 
empfohlen. 


SSW mäßig, dider Nebel. 
SW., ſtürmiſch mit Regen. 
do. do. do. 


— een 


— — — 


u 


was wir tiefbetrübt anzeigen. 


Hegele Vormittag 10 Uhr wurde une innig | 
geliebte Frau Hermine, geb. Glaſs, von 


1 


einem kräftigen Jungen glücklich . | i 5 


10 den 16. December 1870. 
37) Herrmann Schäfer. 


Die Verlobung unſerer Nichte, des 
lein Adelheid Schroeder, mit 
Guſtav Koenig hieſelbſt, beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt zu melden. 

Dirſchau, den > December 1870, 
(8023) A. Preuß und 2 


0 Nach 2 Gelben dien en m 
9 gr Vormittag 11 Uhr mene liebe 
Frau Malvina, geb. . im 
534. Lebensjahre, welches ich allen Ver⸗ 
wandten und Theilnehmenden zugleich im 
Namen meiner Kinder hiermit tief betrübt 
anzeige. 8041 
Danzig, den 16. December 1870. 
Robert Wendt. 


Hen Morgen um 7 Use ſtarb plötzlich unſer 
jüngftes Söhnchen Fritz, 4 Monate alt, 


Zabianken, den 15. December 1870. 
(8028) Clebſch und Frau. 
Geda Abend 8 Uhr verſchied nach langem 
Leiden 
Fran Wittwe Auguſte Schleicher, 
geb. Schulz, 
im 61. Lebensjahre. 
Dieſe traurige Anzeige widmet allen ihren 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
der eee 
Johann Prey 
Danzig, den 16. December 1870. 


Statt beſonderer Meldung. 


| 
Treu feiner Pflicht ftarb am 2. De: N 
zember den Heldentod bei der Erſtürmung 
von Loigny mein ſo unendlich geliebter | 
Bräutigam, der zum Mecklenburger Füſe⸗ ö 
lier⸗Regiment No. 90 einberufene Land: | 
wehr Lieutenant Hermann Wedehaſe. 
Dieſe ſo traurige Anzeige ſendet allen 1 
Denen, die unſer reines Glück gekannt \ 
und meinen herben Schmerz veritehen f 
werden, feine jo u geprüfte Braut | 
Martha Aßmuß. 
Kiesling, im December 1870. 
| 
| 
| 
ö 
f 
! 
j 
j 
| 
t 


FEE DEE REED 
An 2. December ſtarb den Tod für König 
und Vaterland mein innig geliebter Sohn, 
unſer Bruder, Neffe und W 1 der Vice⸗Feld⸗ 
webel im 14. t iment 
bert Duſe nski, 
in den Rkapfen bei Champigny. 
Dieſe ſchmerzliche Nachricht allen ſeinen Be⸗ 
kannten und Freunden. 
Die trauernde Mutter 
und Verwandten. 
Thorn und Danzig. (8033) 


Werthvolle Feſtgeſchenke. 


Verlag der Königlichen Geheimen Ob'r⸗Hof. 
buchdruckerei (R v Decker) in Berlin, zu bezie⸗ 
hen durch alle ee ee, 


deutſche Krieg von 1866. 


Th. e 
Mit Illuſtrationen von 
Ludwig Burger. 
Erſter Band: 


Her Keldzug in Bühnen und Mähren. 


94¼% Bogen Royal⸗4., mit 13 Portraits, 11 
großen Gefechtsbildern und 273 in den Text ge⸗ 
druckten Abbildungen und Plänen in Holzſchnitt. 
Preis: geheftet 13 % 10 An, eleg. gebdn. mit 
Dedilverzierung 14 %, 5 Gr. 
Der 2. Band: 


Der Mainkeldzug, 


erſcheint binnen — 


Schleswig ee Krieg 
ah 


Th. S 

gr. Lex. -S. auf Velinpapier. Mit 4 Portraits, 
90 in den Text gedruckten Abbildungen und Plä⸗ 
nen in Holzſchnitt und 9 Karten in Steindruck. 
Sämmtliche Illuſtrationen entworfen und ge⸗ 
zeichnet von Ludwig B 


„In illustr. Umſchl. gebeftet 2 N 22% , car⸗ 
tonnirt 3 , Auf wei un ede 


papier, elegant gebunden 4 
In Danzig vorräthig in der 


L. Saunier'isen Buchhandlung. 
A. Scheinert. ss) 


Dampfer- ee 


Danzig London. 

Um die Mitte nächster Woche werden die 
Herren Bremer Bennett & Kremer 
in London den englischen Schraubendampfer 
„Saxon“, Capit. Roſe, mit Stückgütern 


nach hier expediren. 
Danzig, den 16. December 1870. 


Th. Rodenacker. | 


(803 32) * 


Bilderbücher und Ingend⸗ 
chriften, 


Flaſſther in eleganten und wohlfeilen Aus⸗ 
wet a Prachtwerke, Anthologien 
und neuere Dichterwerke, Haus: und Land: 
wirthſchaftliche Literatur Kochbücher, At⸗ 


lanten, Kalender jeder Art ꝛc. empfiehlt zu 
Feſtgeſchenken en 
die Buchhandl. 


Lau genmarkt No 10. 


von Th. Anhuth, 
(8025) 


Preiſe noch 5% Rabatt. 


No. 5, December 1820. Preis 7 Sgr., 


Die Colonial-Waaren-Handlung 


von 


F. E. GOSSING, 


Jopen und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14, 
empfiehlt ſich zu Einkäufen bei dem . 
Weihnachtsfeſte dem hochgeehrten Publikum ganz er: 
gebenſt und bittet mit recht zahlreichen Aufträgen be⸗ 
ehrt zu werden. — Von Weihnachtsartikeln führt: 
Traubenroſinen, Schalmandeln, Feigen, Prünellen, 
Thorner Pfefferkuchen, Maccaroni, Zuckernüſſe, Wall⸗ 
nüſſe, Lambert⸗ und Para⸗Nüſſe, Apfelſinen, Cath. 
Pflaumen (und vorzüglich feinen Caviar). 


— 


Weipunchts-Preis- -Conrant 
Berliner Papier⸗ Handlung, Lederwaaren⸗ 
und Photographie⸗Album⸗Fabrik 


Louis Loewensohn, 


. 
Danzig, Langgaſſe No. 17. — Königsberg in „Altſaͤdtiſche Kirchenſtraße No. 24. 
Couverts. Photographie, Alba, 
en Couverts, gelbe, Poſtgröße, a 22, 1. 5Sgr.] elegant 8 von 5 Sgr. pro St., in Leder 
o. eine weiße 3, 6 u . von 7 15 . u. .. w. 
100 do. are ür Geldſg. u 9, 10 Poſtmarfe en⸗Album, 
u. 
100 do. eouleugt . gefüttert 8 u. mit er 5 Sgr., Callico 7% Sgr., Leder 
Cauverts in allen 1 uc mit Leinwand⸗ Schreib: und Poeſie⸗Album, 
futter. in Leder: und Callicoband von 123 Sgr. 


Sehreibmappen, 
in Papier, Octav 2 Sgr., Quart 3 Sgr. p. St., 
in Callico von 175 Sgr., mit Einrichtung 25 Sgr., 
in Leder von 14 Thlr. bis zu den feinſten. 


Portemonnaies, 


Poſtpapiere. 


21 Bog. Dt el! ni m. Namen, weiß oder 
125 
2 „ Die: nalen, ... 4 u. 43 net 


2 
Jeber beliebige Name wird b 44 EN von 
9 Pfg. in Beutelform, in Led 
5 Puch grants ne ellack 0h, 5 56x. bis u Len ac Se 
. un en, Cigarren⸗Brieftaſchen und 


16 Stangen zu 1 Pfd., 
6 = - „.. votber 6 u. 63 S Viſites, 

„ brauner Packlack 1 Sgr. in größter Auswahl zu jedem Preiſe. 
Eiegellade in allen Farben Notizbücher. 


Bei Entnahme von 5 Bio. gewähre auf obige a Stud 5 Pf., 14,2, 3, 4 bis 1 


0 Sgr. 
nſte in Leder mit geſchloſſ. Taſchen 11, 14 u. 
ch Er geſch ch 


Studentenmappen, 
ganz von Leder, 11, 13 und 15 Sgr. 
u Itafchen 
für Knaben und Mädchen in Leder von 12% 
Sgr. pr. St. 

Damen., Markt:, Tour- Eifen: 
bahn⸗, Kamm⸗, Bank-, Treſor⸗ 

und Neiſe⸗Taſchen 


in größter Auswahl zu ähnlich 1 7 8525 Preiſen. 
9 prompt effectui rt. 


Stahlfedern. 
144 fein geſchliffene, in Cartons 2% u. 3% Sgr. 
144 Gorrehponbenafeb dern 255 10 855 
144 beſter Qualität 77, 9 
Engliſche Federn in allen „ Nummern. 


Formulare. 
100 Priwa- oder Sola-Wechſel 4 u. 6 5 5 
100 Quittungen oder Anweiſungen 4 u. 6 Sgr. 
100 Rechnungen auf Schreibpapier — — 8 Sgr. 
100 75 5 uart 4 Sgr. 
150 75 5 in 1 3 Sgr. 
in 8 27 En. 
12 uach auswärts werden gegen 


der Weihnachts⸗Bazar 22 ı 


Pe) Papier⸗ Handlung Preuss, 


Galanterie⸗ und Leder Waaren⸗Fabrik, 


3. Portechaiſengaſſe 3. 8 
enthält eine überraſchend große Auswahl der ſchönſten Nouvegutäten 5 
Stickerei, 9 elegante Promenaben⸗ u. Markttaſchen, Schultaſchen u. Tor: - 
niſter, Brief⸗, Noten⸗, Zeichnen⸗ u. Zeitun smappen, Photographie⸗ u. Poeſie⸗Al⸗ 
bums u. Rahmen, elegante Atrappen mit Parfüm, Schreibzeuge. Taſchen⸗Neceſſai⸗ 
res, Kamm“ und Bürſtenwaaren, Datumzeiger, Leſepulte, Garderoben, Handtuch⸗ 
u. Schlüſſelbalter, Cigarren-, Tabacks⸗ u. Kartenkaſten u. nee Uhrbalter, Ach: 
ſchalen, Fidibusbecher, Serviettenringe, LichliLirme, Nähſteine, Näh⸗ und Schmuck⸗ 
käftchen und Schalen, Cigarrenſpitzen, Manſchettenkaöpfe, Broches u. Boutons, ele⸗ 
gante geſtickte Börſen, ſowie eine große Auswahl eleganteſter Stidereien, wie viele 
andere Gegenſtände, die der Raum aufzuführen nicht geſtattet. Großes Lager von 
1977 „Schreib⸗ und Zeichnen⸗Ma⸗ 


Geſang⸗ u. Gebetbüchern für alle Kirchen. — 
terialien zu den unbedingt billigſten Preiſen. Ferner zu 


eihnachtsbaum⸗Verzierungen 


empfehle wieder in zeichhultigfter Auswahl zu 1 Nr Preiſen, als: elegante Licht⸗ 
halter, Golden gel, Glaskugeln und Früchte, Netze, Fa br chen in berſchiedenen Deſſins, 
wie Ketten in Gol d. und Silber, bunt u. deutſchen Farben, Gold⸗ u. Silberſchaum, 

chsſtod und Baumlichte c. 


Preuss. Portechaiſengaſſe 3. 


Als paſſendes Geſchenk für Herren wird em⸗ 


pfohlen: 1 
Bucles 


Geſchichte der Civiliſation, 
überſ. von Arnold Nag. 3 Bde. , 4. 15. 


L. Saunier’ ſche Buchhandlung. 
A. Scheinert. go 
Als neu erhielt Wi , 
star 
Biscuit san. 
in Dutzend⸗ Be ii ee (8051) 
Julius Schubert, Langgaſſe 8. 


Rauſchgold, Gold, Silber: und bunte Papiere, Wa 


3. Portechelſengaſſe. 


— 50 eben ist erschienen n und durch jede 
Buchhandlung und Post-Anstalt im Norddeut- “ 
schen Bunde zu beziehen: 1 


Eisenbahn-Anzeiger 


Wiener, Offenbacher und Berliner Leder: und Galanterie⸗Maaren 
in Bronce, Alabaſter und antik geſchnitztem Holz m den unbedingt 
bitligten Preiſen, als: Portemonnaies, Cigarren⸗ und Brieftafhen mit und zur 


’ 
} 
enthaltend die Eisenbahn-Verbindungen in den 
Staaten des Norddeutschen Buudes, in Süd- 
deutschland uud Oesterreich. | 
Bearbeitet im Conrsbureau des Gene- 
ral-Post-Amts des Norddeutschen 
Bundes. 
Berlin, den 6. December 1870. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuckdruckerei 
(R. v. Decker.) 


L. Saunier sche Buchh., 
(A. Scheinert.) 2 


Sophateppiche, Bett- u. 
Pult-Vorlagen 


in größter 188 


Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, 
Tap 


Weihnachtsnefhenken] 


eten- und 0 Der bich⸗Lager, 


Langgaſſe No. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Großer 


Ausverkauf, 


Wegen Umzugs nach der Langga 
kaufe zu bedeutend Pre Preisen N 
derwaaren, als: Photographie⸗ u. Schreib⸗ 
Album, Damentaſchen, Schreib: u. No: 
tenmappen, Brieftaſchen, Portemonnaies, 
Eigarren⸗Taſchen mit und ohne Stickerei. 0 
aa — 0 u ee und Ala⸗ 

s en. mmtliche Sachen ? 
ſich zur Anbringung von Stickereien. ra 


Wilhelm Homann, 


f Glock nthor 4. 
Feinſte Tafel⸗Butter 
pro Pfund 12 Sgr., 


empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergaſſe No. 7. 3 


f. Kinder v. 2 an, & 
. ele Kapotten für Damen hen! { 
1 . 18 Gr an, 1 
garnirte Sammet⸗ Filz: und Ripsbüte.! 
neue Facons von 25 Ar an, empfiehlt 


1 Langgafie 74. Julins Opet. | 
Ben me . ans öfterreichi chen Fabrite- ä 


Schüßwagren⸗Lager 


hebe als beſonders preiswerth und für die Sai⸗ 


ſon paſſend hervor und ai: 
* efletts in wa s 
Für Herren + tem Juchtenleder. 
us mit ruſſ. Ladbejag und Warmfutter mit 
und 3⸗fachen Sohlen. Halb: und ganz lange 
Schnitte, Ruſſiſche Gummiſchuhe ꝛc. 
+ Bromenaden = Stiefletts 


Für Damen: di 
Filzſtoff mit Lackbeſatz, Senne e 3. 


fachen Sohlen, i ꝛc. ‚ieh 
„Di b 5 
Fuͤr Kinder: l, a Leder n , 


mit und ohne Warmfutter. 
in deutſchem, engli: 


ummi 
On umiſchuhe ſchem und amerika⸗ 


Wiener Schuhwaaren⸗Depet 
Langen Markt 17. 


W. Stechern, 


Laugen Markt 17. (80420 


Fetten Räucherlachs 
in beſter Ni beute Abend wieder friſch aus 
dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Ein Kunſtgärtner, verh. ohne Familie, mili⸗ 
tairfrei, welcher eine Reihe von Jahren in 
den größten Gärtnereien r conditio⸗ 
niit u. d. Neuzeit nen, 87180 Neujahr k J. 
eine f. ihn geeign. Stell. d. Handelsgärt⸗ 
ner Hrn. Nathke u. gebn in Piauf od. Danzig. 
Fürs Comptoir eines Speditionsgeſchäf⸗ 
tes wird ein in dieſer Branche routinirter 
junger Mann geſucht. Meldungen nimmt 
entgegen E. Schulz, Beutlergaſſe 3. 


HUNDE-HALLE, 
re e 


Ed. Ktohbes 8 Restauration. 


Heute Abend 


= Königsberger Rinderfledt. 
eee ee eee eee | 
Danziger Stadttheater, 


N Zu 55 bleibt das Theater wegen 
2 zur Sonntags-Vorftellung yes 
oſſen 
Sonntag, den 18. December. Die Serie in 
von ee e Operette in Meten 
von Offenbach. 


Inſerate 

für die Abend⸗Zeitung werden 
bis 11 Uhr Vormittags, für 
die Morgen⸗Zeitung bis 8 Uhr 
Nachmittags angenommen. 
Expedition der Danz. Ztg. 


Nedaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
n Danzig. 
" Sieran eine Beilage, 


Beilage zu No. 6431 der Danziger 3 


16. Dezember 1870. 
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liche Lieferun 


Victor Lietzau's 


bietet hierin die unſtreitig größte 
halt zweckmäßigſten Nähmaſchinen 


Wheeler & W 


3 Handnäh 


die beſten bisher an 
ſchönen 20 


ön 
Unentgeltlicher gründl \ 90 
Aufträge werden möglichſt frühzeitig erbeten, 
g ſtattfinden kann. 


Paletots, Jaquets, 


pparaten zu n 
icher Unterricht. 


44. Langgaſſe un, 


Freitag, den 


große 


in Danzig. 


abrikpreiſen: 


Litt. A. 30 3. 


55 und 60 . 
ner: 


empfehle 


für 


für Knaben 


bis zu 16 Jahren fertige Anzüge und 


dem Nathhauſe gegenüber, 


Sortirtes Lager 


Kinder⸗Wäſche 


für Knaben und Mädchen 


von der Geburt an bis zu 16 Jahren. 


maſch 


5 von Clemeus Müller. 
Victoria⸗Handnähmaſehinen, 


efertigten Doppelſteppſtich⸗Nähmaſchinen mit vielen 
euerdings billiger geſtellten Preiſen. 

Garantie und günſtige Zablungsbedingungen. 
damit eine prompte und pünkt⸗ 


Nieto, Lietzau. 


—— 


Ein nützliches, von Hausfrauen und Töchtern gern 
geſehenes Weihnachtsgeschenk iſt die 


Nähmaſchine. 


Sortiments Handlung 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, 


Auswahl der bewährteſten für den Haus⸗ 
und empfiehlt zu den 


ilſon Nähmaſchinen 
mit allen Apparaten, für den Haushalt eingerichtet, für 35 % pro Stück. 
Siuger⸗Nähmaſchinen 

für 44 # 5 
Grover & Baaker⸗Näh 


die neueſte und beſte Nähmaſchin 
eingerichtet wurde. 


maſchinen, 
e, welche bisher für den Haushalt 
. Litt. B. 45 A, Litt. C. 50 Sie. 


Howe s Nähmaſchinen 


inen = 


| 
| Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
Mädchen 


Jacken, Blouſen, Kleidchen, 
Baſchlicks, Capotten u. ſ. w. 


8 


neueſten billigen 


Schürzen, 


empfiehlt als nützliche Weihnachts⸗Geſchenke 


Dopp.lleitern iſt zu beck. Butter ark 12,15, 


jetzt 44. 


a 8 
— —— 


Ein ftarter Handwagen mit eiſernen Acſen u. an 


Mathilde Tauch, 
44. jetzt. * 


Lauggaſſe 


6014 


un‘ 


* . — 


0 iette Hammel ſieben zum Verkauf in 


unau: Amalienhoſ bei Tie ſchan. 


2 


eitung. 


— in 


empfehle mein zur 


Ausſtellung 


Weihnachts Geſchenken N 


vollſtändig aſſortirtes Lager 

— ’ ** 7 

> 5 % 2 * * 5 „ “a 

Toiletten⸗Gegenſtände: + 

Franzöfiſche und engliſche Extraits in allen Blumengerüchen. 
Engl. Eß⸗Bouquets, Spring: Flowers, Jockey Club, Reſeda, Violette, 
Franz. und engl. Seifen in allı 
Farben und Größen von 5 Sgr. bis 3 Thlr. pro Stück, gefüllt mit Extraits triples, Poudre de 
Y 
Eau de Cologne. 
des Geruches nichts zu wünſchen übrig. 
n Köln, 2 Flaſchen 25 Sgr. Bei Kisten von 6 Flaſchen a 2 Thlr. 9 Sg 


— „* * © 
engl, franz und deuticer Parfümerien und 
Toiletten und Neeeſſaires von 2} Sgr. bis 10 Thlr. pro Stüd, beſtehend aus eleganten 

Käſtchen, gefüllt mit den feinßen Exkraits, Pomaden, Haaroͤlen, Seifen ꝛc. j 
Unter anderen hebe namentlich hervor: : 5 
Jasmin ꝛc. Franzöſiſche 
Haaröle, ſchon von 5 Sar. an in den feinſten Blumengerüchen, Franzöſiſche Pomaden in 
feinen Flacons, Töpfen und ausgewogen, à Loth 2—4 Sgr., N ö g 
Gerüchen und Flacons. Der Natur täufchend nachgebildete Früchte aus Seife, als: Aepfel, Birn 
Pflaumen, Erdbeeren, Nüſſe ꝛc. in Cartons und Körbchen. Feine geſchliffene Flacons in 
Mandelkleie, Schminke, Eau de Larande ambre, Lioneſe, Odontine, Honey waler zc. 
Platina Räucher⸗Maſchinen. 
Die Gröfie der von mir a 5 Sgr. rs 
verkauſten Eau de Cologne kommt dem Inhalle der echten Kölner gleich und läßt an Schönheit 
* N * 
Eeut Bau de Cologne 
von Joh. a. Farina, gegenüber dem Jüliche platz, und Marie Tl. mentine Martin, Kloſterſrau 
r. 
" 1 5 1 = — N — N 
Vorzügliche Stearin⸗ und Parafin⸗Kerzen 
zu Fabrilpreiſen. . 


0 ＋ ＋ 22 
Wachsstöcke und Weihnachtstichte 
bunt, gelb und weiß, in allen Größen und Sorten. = 
Baumleuchter neueſter Conſtruetion, praktiſch und für viele Jahre 
ausreichend, a Dutzend 1 16 Sgr. Fru Seife, auf's Tau: 


Früchte von 
ſchendſte we a 1 10 Sgr. 


bert Neumann, 
Langenmarkt No 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


(7989) 


— — WENNS 


77TF T —— 
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Als reellſtes Weihnachtsgeſchenk 


7 5 empfehlen 
Mailänder AO Franes 2 ½ Thlr. Obligationen 
jährlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Fecs. 100.000 — 50,000 — 30,000 ic. 
Meininger 7 Gulden 4 Thlr. Obligationen 
jäbrlich 3 Ziehungen mit Gewinnen von fl. 45,000 — 15,000 — 10,009 ꝛc. 
Bukareſter 20 Franes 3"; Thlr. Obligationen 
jahrlich 6 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 — 75,000 — 50,000 ꝛc. 
Venetianiſche 30 Franes 8 Thlr. Obligationen 
jährlich 5 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 100.000 — 50,000 — 25,000 20° 


Finnländer 10 Thaler Obligationen 
jährlich 2 Ziehungen mit Gewinnen von Thlr. 50,000 — 25,000 — 5000 ꝛc. 
Mailänder 45 Franes 12 Thir. Obligationen 
jährlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Fres „100,000, 20,000, 5000 x. 
% Braunſchweiger 20 Thaler Obligationen 
jahrlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Thlr. 80,000 — 40,000 — 20,000 ac. 
Die Origimal⸗Obligationen obiger Prämien⸗Anleihen verlieren nie den Werth, 
da dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbetrage, unter Staatsgarantie, ausgelooſt 
merden müſſen, und ſind die Inhaber derſelben an ſämmtlichen Ziehungen bis zur 
Amortiſation betheiligt, ohne irgend welche Nachzahlung leiſten zu dürfen. 


j 
| Meyer & Ceikorn, Danzig, 
1. (7614) Bank und Wechſel⸗Geſchäſt, Langenmarkt No. 40. 


ff! 8 S 


| HolzeAuction. 


Das von der 1 0 Längft erwartete Werk: 
Heinrich Heines Immortellen, 

Deu 19. d. Mts., 10 uhr Vormittags, 
ſollen ca. 150 Klft. gates trodnes kiefern Kloben⸗ 
8 


gelammelt von Ad. Strodtmann, 
iſt ſoeben in der Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Holz, im Heubuder Walde jtehend, im Spechl⸗ 

ſchen Lokale in Heubude per Auction verk 
werden. Tue 2 792 5 


Handlung von Constantin Ziemssen, 
Th. Misenhauer's 


Langgaſſe No. 55, eingetroffen. Mit Titelblatt: 
Heine's Grab auf dem Montmartre. Höchſt 
Muſikaljen-Handlung und Leil-Juſlit 


elegante Ausſtattung. Preis 1 %, in racht⸗ 
band 1½ N. ( 
Lauggaſſe 40, via vis dem Nathhauſe 


8000) 
— 


| 
| 


Eifenbahnfcienen - 


in behebigen Längen zn Bauzwecken offerirt a 
pro Centner 
W. D. Loeschmann, 
(8002) Kos lenma e it No 3. 


1 37 — * 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Brauereibefiper Simon und Elife 

geb. Dras⸗Leon'ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Straßburg belegenen, im Hypothekenbuche sub 
No. 286, 287 und 289 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke, ſollen 
am 20. Februar 871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Gabelung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung = zuiäiogs 
2. Februar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
1 hierſelbſt verkündet werden. 
1200 Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
1700 die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 


am 2 


worden, 247 
IHN Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
dieſelben angehenden Nachweiſungen können in 
N unſerem Geſchäſtslokale, Bureau III, eingeſehen 
Ku werden. 
| Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingelragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
ee :98: Termine anzumelden. 
Straßburg, den 24. November 1870. 
Königl. Kreis Gericht. (7993) 
Der eee 


Lernt Fran; öſi ch 


Wir empfehlen zu dieſem Behaſe die 8 

bei Leugfeld in te in neunter Auf: 
lage HR Schrit 

: (Abſatz bereits uber 70,000) 


Der geſchickte Franzoſe, 


oder die Konſt, ohne Lehrer in zehn 
Lektionen Franzöſiſch leſen, ſchreiben 
und ſprechen zu lernen. Dieſe Schrift 
gleiſtet bei einigem Fleiße des Lernenden 
vollkommen, was ihr Titel verſpricht. 
Preis 5 Sgr. 
(Bei Franco Einſendung des Betrages 
bolt, her Zufendung unter 3 
. Vorräthig in Danzig bei Th. A 
; E bush, Lange 8 AR 10. (080) 1 


Für ı den Weihnachtstisch. 
Im Verlage der S. Schropp ſchen By 


ae Handlung in Berlin erſchien und iſt 
urch Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10, zu 


 Sertitorialgefcichte des 


Preußiſchen Staates, 


Anſchluß an zwölf hiſtoriſche Karten uberſich⸗ 
ſich dargeſtellt von 2B. Fix, Seminarlehrer. 
2. Auflage 1869. Preis gebunden 11/5 4 

; Obiges Buch ſtellt in größter Anldaulic 

keit den ganzen Kryſtalliſationsproceß dar, mit⸗ 

telſt deſſen Mieuß ßen aus kleinen Anfängen ſich 
zu ſeiner gegenwärtigen Bedeutung emporgear⸗ 
beitet hat. Das ungemein reiche geſchichtliche 

Material ehandelt nicht allein die Preußſſche 

N Geſchichte, ſondern auch die aller einzelnen Lanz 

destheile, welche allmählich in Preußen aufge⸗ 

gangen ſind. (8019) 

Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 1, 

iſt zu haben: 

Geberraſchende Kunſtſtücke:) 


8 

Bosko's Zauberkabinet, 

oder das Ganze der Taſchenſpieler⸗ 
Ahr kunſt. 

Erthält 140 wundererregende Kunſtſtücke durch 
dDiaie natürliche Zauberkusſt mit Würfeln, Kugeln, 
9 Geldſtücken, Ringen und 46 Kartenkunſt⸗ 

8 ſtücken. 12. Auflage mit Abbild. 20 875 

zer Tauſende h:ben ſich durch dieſe überraſchen⸗ 
den Knuuſtſtücke und Ge eps ver⸗ 
i gnügt 802 1) 


lderatoldhen 
koſtet 1 Original- Loos zu der in aller M 
Kürze, am 28. Dezember d. J, beginnen⸗ 
den von der Königlichen Regierung ge 
nehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. x 
Ueber die Hälfte der Looſe müſſen 
im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen 
von eventuell fl. 200,000 100,000, 50,000, E 
25,000, 20,000, 15,00, 12,000, 10,000 
2. ıc. erſcheinen und da die in den erſten i 
fünf Ziehungen gezogenen Looſe außer 
ihrem Gewinn ein F:eilloos 1 der näch⸗ 
ſten Klaſſe erhalten, ſo iſt Chance vor⸗ 
handen, mitteln einmaliger Einlage weitere 
Ziehungen 22 7 migzuſpielen. 
65 Für die erſte Klaſſ e koſtet: 
I ganzes Original⸗Loos . 3 Thlr. 13 Sgr. 
1 halbes 1 2 A 
I viertel b 4 
gegen Cinfenbuig, Poſt⸗ Einzahlung öder f 
Nachnahme des Betrages 2 
Beſtellungen auf die von löbl Lolterie Wi 
Direction ausgeſtellten Original⸗Looſe 8 
werden ſofort ausgeführt und der amtlıye 
Verlooſungs Plan gratis beigefügt. » 
Sofort nach jeder Ziehung erhalten BE 
die Intereſſenten Reſultats⸗Anzeige unter FR 
Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo prompt! 
Siegen die Gewinn⸗ ker rhhge und der # 
Verſandt der plan naßigen Freilooſe. 
Schreibgeld oder ſonſtige Proviſion wird 
nicht berechnet, und um überhaupt einer 
ſorgſamen Bedienung verfichert zu fein, & 
beliebe man ſich mit Ertheilung geneigter 
Aufträge baldigſt direct zu wenden an 
Isidor Bottenwieser, 
Bank: und Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt am Main. 


Gineinnin N 
ein fehr ſicheres Mittel gegen die Schlun⸗ u der 
opfhaut und Ausfallen der Haare, empf. mit 
uchs? . die Nathsapothe le. 


7 


Erste Sinfonie Soirée im Artushofe. 


Beethoven - Feier 
Sonnabend, den 17. d. M., Abends 7 Uhr. 


FPROGR AMI. 


Ouverture zu „Fidelio.“ 
Prolog. a von 
„Egmont“ von Göthe, 
Es haben gütigſt übernommen: 
die Geſänge Fräulein Manſchinger, 
den e Tert Herr Reſemaun. 5 
„Ah! Perfido“, Scene und Arie mit Begleitung des Orcheſters, geſungen # 
von Fräulein Mranfchtugpi, 1 
Sinfonie No. 5 C-molt 
8 Abonnements für ſämmtliche vier Soixéen 2 % 20 %, Einzelne numerirte Siz⸗ 
plätze a 1 Thlr. und Nichtnumeritte a 20 Sgr. find bei F. A. Weber, Langgaſſe 78, zu Be 


1 haben. 
1 Der Neinertrag iſt für die Verwundeten beſtimmt. 
Das Comité der Sinfonie-Soiréen. 


gun Dr. Wulckow. 
uverture, Geſänge und Zwiſchenakte. 


> Block, Denecke. C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer Dr. Piwko, % 
: F. A, Weber. (7932) ® 
8 SEO = 2) [e=2 . 8 2 2 2 S = RC) 


1. Far Ausſtelung u 


Parfümerie⸗ und Toiletten⸗ Handlung 


von 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors, 


empfiehlt eine überraſchend große Auswahl von eleganten Cartonggen, Atrappen, 
„ Neceſſaires, Toilettenkäſten, Handſchuhkäſten, Uhrhaltern ꝛc., zu Geſchenken paſſend, 
von an à Stück an bis 8 Thlr. 0 
Fa ee in feinſten Flacons a Stück 23 Sgr. bis 3 Thlr. 
e de Cologne a Fl. von 5 Sgr. an und? Flaſchen für 


— 


N Platina⸗Näuchermaſchinen in neueſten Facons billigſt. 

= Ständer zu ſchwediſchen Streichhölzern in 8 Muſtern en gros und en detail. 232 

Chriſtbaumleuchter mit Brillantſternen, Weihnachtelichte u. F 
S.. zu Engrospreiſen. 5 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


961) 
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In reichſter Auswahl und zu bil- 
ligſten Preiſen empfiehlt Stoffe für 
Ueberzieher, Beinkleider und Weſten; 


ferner Reiſedecken, Plaids, beſte giegen⸗ 
1 röcke, Regenſchirme. 


1 - F. W. e, 


. P II IIIIN! 
NETTE TEE 
SOG . 7 


e 


N 15 


N 
1 


N 


1 


N 
In Fl e des 

Kr 18 

ſind in meinen abe den Geſchäften in 

„ Köln a. R., Berl in e e e , = 
Bremen Frankfurt a. M., Breslau, 
und beſonders auch hier Tausende eleganteſter =% 
Sonnenſchirme und Regenſchirme unverkauft 
geblieben. Um möglichſt zu . habe ich 


54 85 wache ntaiſen duft Ferne mit 
e { 5 (2 2 
Gelegenheit zu ftatten kommen, SEHR ntäufen dürfte dieſe günstige © 


werihbolle Weihnachts geſchenke Aum halben Werth 


einzukaufen, und zwar: ſeidene ee Ladenpreis 13 u. 24 für 20 Sgr. u. 1½ lr. A 
eleganteſte Entre deux und Sonnenſchirme in reichiter Ausſtattung, Gabenpreis 34 Be Ex 
9 Thlr., für 1%, 27 u. 3 Thlr., Regenſchirme in guter Seide, Ladenpreis 3 u. 43 Thlt., für $ £ 
u. 3 Thlr., Regenſchirme in ſchwerſter Seide, Ladenpreis 5 u. 6 hlr., für 33 u. 47 Thlr., 9 
25 Regenſchirme in Alpacca und Zanella pro Stück 1 Thlr. We; 1½, 13, 1%, 15 u. 2 Thlr., 
Kinderſchirme von 15 Sgr. an. 5 


Alex. Bachs, Sn ikaut aus Köln a, R., 


(7244) Matzkauſchegaſſe. 


8 8 Verlust rendern. 


4 


a hei von der Abnigl. Preuß. ung ee 


159" Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, 
— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, 
Gewinne ev.: ſl. 200 „000, Amal 100,000, 50,000, 25, 000, 20, 000, „is, 000, 
12,000, 10, 000° ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt der Unter: en Original- Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung om 28. u. 29. Decbr. a. c# 
Ganze Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sar, Viertel a 26 Sgr. N 
gegen franco Einſe dung des Betrages oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehun zeliſten gratis, 
Gewinnanszatzlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugelichert und be: 
liebe man Ale ia au E an Moritz Lev 7. e in Bar 118 \ 


N Geschlechts- 11. Haut- 1 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell ®pecialerzt Dr. Meyer, 
K. Oberarzt. Berlin, leipzigerstr. 91. 


; 19 2 == weine mar n I 
| bei Oliva zum — — men (7894) 
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* 
Für Raucher! 
In Folge günſtiger Einkäufe offer 
ſtehende Marken zu ſehr billigen Praſfe Er 
1859er Einvanna, 
pro Mille von 25 % an, 
div. Sorten Manilla mit ir. Havanna- 
Kinlage, 
5 Stück 3 Gr, 
Manilla-Ausschuss, 


5 A pro Stück, 
e 
7999) 5 f 


Albert Kleist. 4 Damm 3. 


Als recht prastiiches W. 5 
ſchenk empfeble ich ſches Weihnachtsge 


Piqué⸗ und Damaſt⸗Bettdetken 
in wirklich guter Qualität, welche ich, um 
damit zu räumen, zu jedem nur irgend 
annehmbaren Preiſe aueverkaufen werde. 


(8035) Lanaufie 24 Julius Opet. 


1 

Zu Marzipan empfehle 
von jüngſter Ernte große 
geleſene ſüße und bittere 
Mandeln in vorzüglicher 
Waare, ſowie Puderzucker 
und Roſenwaſſer. 

Friedrich Groth, 


(7938) _ 2. Damm No. 15. 


Neueſte 
Cotillonſachen. 


a engen. 

Knall⸗ „Thier köpfe, 

Knall⸗Spritz⸗Flacons, 
geſchmackvolle Cotillon⸗ Gegeuſtände zu den 
allerbilligſten Preiſen, von 24 b is 2 * 
pro Dutzend, Schär pen, Schürzen, Diademe 
„ und farbige Fächer zum Ausziehen. 


Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17, 


Alle Sorten 2lepfel 


die Metze von 3 a 8 
107 F W 45 e . 200 118 


öuſee. 


2 Holländifche Vollperinge 


vorzüglicher Qualität, in !ıs Gebinden offeri 


J. M. Kownatzky Wage . 
Die größte Auswahl n 


etroleum⸗Tiſchlampen vo 
» Sgr. bis 10 ing Bi ion 


Petroleum: angelampen von 
15 le Alle UM 


Petroleum⸗Wand⸗ u. Küchenla 
von pro Stück I} Sgr. bis 5 


Petroleum⸗ und Oel⸗Stall⸗Lat 
wie alle Sorten Kugeln, ee 5 en, 
ee u. einzelne — eo e 1 


Houten p alien, 


ch gegen catarrhaliſche M 
r Die 1 85 Heu 
und Verſchleimung des Halſes, 
nebſt Gebrauchsanweiſung 5 9 09990 

Rathsapotheke zu Danzig. 

Einige nene Möbeln, beſt. aus I eleganten 

Sopha nebſt 3 Fauteuils mit grünem Leder⸗ 
bezug, mah. Speifetafel, Spieltiſch, maſſiv mah. 
Bettgeſtell, Bett⸗Tiſch, Teppich und potz. Zafel- 
ſervice ſind zu verlaufen Buttermarkt 12,13, 

ine faſt neue Garrett'ſche D 

Ein v. J. aus England 1 a: 
au 


Näheres durch F. W. 
1 7 Lehmann in 


Lotterie in Frankfurt ru. M. 


Gewinne: fl. 3 — 100,000 — 
800, 
Ziehung der J. Klaſſe am 28. u. 29. 
any. 5 Halbe und Viertel Dec 


Original⸗Looſe 


1 Thlr. pro; incl, Porto- u. S 
gebühren offeriren ren 


Meyer & Geihorn, Danzi 
Dont: und Wechſel⸗Geſchäft, L ven, Danzi 8 


Frankfurter Stadt. Lotterie. 


Sees 1. Klaſſe den 35 a 29. Decmbr. 
J à &. 3. 24., ½ a ı 28 
und 851, 13 15 9 
. Schindelmeiſſer 
Ge 1 2 
Langenmarkt 17 11,3% ge 
ſation verſehene 3. Etage, beſtehend aus vier 
Wan Entree, Küche und Boden, ſofort zu 
vermiethen. 7 
Näheres daſelbſt bei Seren Kaufmann, 4 
in aden⸗Lokel nebſt Wohnu 
6 Alter Markt 31 it von April ab bu 
miethen. Von Neujahr bis April pri, „gaben 
auch monatömweile, 


Eine fürſtliche Belohnung 


erhält derjenige, welcher einen vorgeſtern 

wah ſchei glich im Schlitten No. 1 We 
alen 6 77 1 on, Oh ⸗gezäng wit Ro» 
rallen beſe in der duion d 

ee e p ieſer Zeitung 


.. a ara er 
Redaction, Drud u Bela: kann 2 N. . 


n st 


